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A Die evangelische Geistlichkeit und die natisnalliberale
Partei in Baden.

Unter obigem Titel bringt das Januarheft der Preußischen
Jahrbücher eine Korrespondenz von „einem badischen Geistlichen
im Einvernehmen einer größeren Zahl von Amtsbrüdeni " , deren ^ n-

' halt weitere Beachtung verdient . Der Verfasser führt aus : Bisher
rvar die politisch - Stellung der evang . Geistlichen im allgemeinen auf
Seiten der nativnalliberalen Partei . Aber die stillschweigende Verbin .
düng beider sei dadurch bedroht , daß das letzte Jahrzehnt die sozialen
Kragen in den Vordergrund des politischen Interesses gerückt hat . Die
badischen Geistlichen steilen sich mehr auf den Standpunkt einer energi¬
schen Sozialreform , während di« nationalliberale Partei den sozialen
Kragen gegenüber - ine indifferente und dilatorische oft sogar eine rück¬
läufige Stellung eingenommen habe . Zwar sei der badische National -
liberalismus besser als der norddeutsche , welcher eine rein kapitalistische
Interessenvertretung geworden sei. Die Badener hätten sich aber inner »
halb der Gesammtpartei eine größere Selbständigkeit bewahrt , was das
Auftreten des Reichstagsabgeordneten Basseimann , das Eintreten für
den Landgerichtsrath Kulemann und andere Beispiele beweisen . Darum
sei auch die badische Partei noch nicht in den Untergang der Gesammt¬
partei hineingezogen worden . Doch befinde sich auch der badische Libe¬
ralismus in einer Krisis , es kämpfen in ihm zwei Seelen , oder sagen
wir so ; die in der badischen uationalliberalen Partei vorhandenen sozial -
reiormerischen Stimmungen treten noch nicht recht an die Oberfläche .
Eie habe aber die Fähigkeit , dir eigentlich sozial -reformerischen Strömun¬
gen aut dem Gebiet der Industrie und der Arbeiterfürsorge in sich
auszuuehmen . Vielleicht weise ihr das auf manchen Gebieten vorbild¬
liche sozial -reformerische Vorgehen der Regierung den rechten Weg .
Weil dieses Zutrauen in die soziale Entwicklungsfähigkeit der Partei
in badischen geistlichen Kreisen vielfach noch vorhanden sei, fei eine of¬
fenkundige Abwendung der badischen evangelischen Geistlichkeit
von der nationalliberalen Partei bislang noch wenig bemerkt
worden . Je nach der Entwickelung der Partei in der nächsten
Zeit , werde ihr die Entscheidungsstunde für eine neue , bewußte
Stellungnahme zur liberalen Partei nicht erspart bleiben . —
Wir wollen vor Allem dem Verfaffer darin recht geben , daß das Zu¬
trauen in die To tale Entwickelunzssähigkeit der Partei noch nicht erlo¬
schen ist . Den Vorwurf , daß sie über einer großen Vergangenheit die
Roth der Gegenwart nicht verstehen wolle oder könne, kann man we¬
nigstens unser » badischen Nationalliberalen nicht mit Recht machen .
Daß sie in sozialen Dingen eine etwas zurückhaltende Stellung ein -
nimuii , wird ihr auch Derjenige nicht übel nehmen können , der da weiß ,
wie viel leichter es ist, eine soziale Forderung aufzustellen , als die
Mittel und Weg - zu finden , dieselbe ohne tiefgreifende Einschnitie in
die rcrhandene Gestalt des Erwerbslebens durch .uführen . Es ist leicht ,
eine Lösung , z . B . der Wohnungsfrage in den Industriestädten , zu
fordern ; aber es ist unendlich schwer, diese Forderung so zu verwirk¬
liche » , daß alle Bctheiligten sich zufrieden geben . Soll vollends die
Sacke aus gesetzgeberischem Wege erledigt werden , jo wächst die Schwie¬
rigkeit fast in 's Unabsehbare ; man muß doch Gesetze machen, di - dauer¬
haft sein sollen . Experimente im Großen dürfen die Gesetze nicht sein .
Darum mag die Partei recht daran thun , wenn sie auf eilige Rege¬
lung der sozialen Verhältnisse nicht bedacht ist, wenn sie im Interesse
einer ersprießlichen Arbeit der Regierung den Vortriit überläßt . Auch
diese letztere kann die sozial - Gesetzgebung nur in langsamem Tempo
benültigen und das nicht auf dem Boden einer grauen Theorie , son¬
dern des dringenden praktischen Bedürfnisses .

Tie Hauptfrage ist aber diese : Will die bad . nat . - lib . Partei eine
soziale Regung überhaupt in ihrem Rahmen dulden oder will sie einer
solche» die Thür - weisen ? Wenn der Verfaffer einmal anführt , daß
im badischen Liberalismus sogar rer Antrag Kanitz Platz habe , so darf
er eigentlich nicht bezweifeln , daß auch die -vang - l . sozial - Richtung

in ihr vertreten sein kann . Ein grundsätzlicher Widerspruch zwischen
beiden ist nicht zu finden . Die liberale Partei hat sich auch niemals
aus kapitalistischem Jntereffe einer Reform entzogen und sie erklärt
ja selbst, daß sie die soziale Gesetzgebung noch nicht für abgeschioflen
erachte .

Daß sie aber das evangelisch - soziale Programm in Bausch und
Bogen zu dem ihrigen mache , das ist sreiiich durch die Geschichte der
Partei ausgeschlossen . Sie müßte ein wesentliches Merkmal verliere »,
wenn sie sozial würde . Die nationalliberale Partei ist keine Sonder -
intereffenvertretung ; sie hat den Staat als Ganzes im Auge . Sie
will den Bürgerstand vor Alle », vertreten , der sowohl Bauern , «IS
Arbeiter , als Handwerker , als Kapitalisten , als Gelehrte in sich be¬
greift . Das sriesliche , gedeihlich « Neben - und Jneinanderleben aller
Stände zu schützen , erachtet sie für ihre höchste Aufgabe . Wo dasselbe
gestört ist, sucht st« es wiederherzustellen . Wenn nun die evangelisch¬
soziale Vereinigung mit großem Eifer Mittel und '

Wkge sucht, um der
großen Klasse der arbeitenden Bevölkerung eine ihr zusagende Stellungin der Gesammtheit zu verschaffen und dadurch den sozialen Frieden zu
erhalten , so wird die liberale Partei diese Bewegung als eine Vor¬
kämpferin begrüßen können , aber sie wird über dem sozialen ihre an¬
deren hochgesteckten Ziele nicht vergessen dürfen .

Kaisers Geburtstag .
Karlsruhe , 28 . Jan . Die Festhalle , wo sich die hiesige

Bürgerschaft gestern Abend versammelte , um Kaisers Geburtstag
würdig zu begehen , war prächtig geschmückt. Der unbesetzte Raum
war durch eine lebende Hecke von Tannenbäumen von der Feststätte
abgesperrt . An de», Kopfende des Saales war ebenfalls ein künstlicheTannenwald zusammengestellt , dessen Mitte das Biidniß des Kaisers
zierte . Kaiser Wilhelm I. war in einem Monat geboren , da der urger -
manische Baum , die deutsche Eiche zu grünen beginnt , Kaiser Friedrich ,da sie welkt . Fast möchte man deßhalb den deutschen Eichbaum als
das Lymbol des verblichenen Kaisers betrachten . Wenn wir das aber
thun , so haben wir vielleicht auch aus dem Tannengrün , das schützenddas Bild des Kaisers umrahmte , unsere Zeichen zu lesen . -Kaiser
Wilhelm repräsentirte die grüne Hoffnung , als er den Thron seinerVäter bestieg. Möge auch seine Thätigkeit unverwettlich sein, wie der
Baum , der an seinem Ehrentage die Hoffnungsfarbe darstellt , unver -
welklich wie der Tannenbaum . In ähnlichem Sinne war die ersteRede des Festtages gehalten , die aus dem beredten Mund des Herrn
Landgerichtsrath Fieser kam . Bevor wir dessen prächtige , temperament¬volle Rede wiedergeben , haben wir davon Notiz zu nehmen , daß unter
sorglicher Ueberwachung der Herren Stadträthe Ludwig und S ch ü s-
s e t e die Arrangements getroffen wurden . Lanze vor Beginn der
Festlichkeit wäre » beide Herren am Platze , um die letzten Arbeiten noch¬mals gründlich zu studiren . Wenn alles schön verlaufen ist , wsun
jeder Festtheilnehmer s« ine Stimmung nicht minder aus der behaglichenSituation , wie aus dem patriotischen Anlaß gewann , so habendie Herren Ludwig und Schussele ein wesentliches und anerkenuens -
werthes Verdienst daran . Herr Stadtrath Lud wig hieß bei Beginnder Festlichkeit Die Anwesenden unter dem Ausdrucke herzlichsten Dankes
für das zahlreiche Erscheinen ivilllommen . Die Festrede hielt Herr
Landtagsabg . Landgerichtsdirektor Fieser , der , dem Sinne nach, un¬
gefähr folgendes aussührte : Am heutigen Tage nimmt die gegenwär¬
tige Festversammluiig Anlaß , in dem Geburtstag des Kaisers auchdas nionarchisch « Prinzip zu feiern . Der Kaiser ist uns der körper¬
liche Inbegriff des deut ' chen Reiches . Er ist nicht hervorgegangen aus
den , Zwist und der Leidenschaft der Parteien , sondern er ist in dem
wechselnden politischen Leben das Moment , aus das der Kampf und die
Meinungsverschiedenheit keinen Einfluß hat . In dem Kaiser wird das
monarchische Prinzip und die Tradition vertreten . Gegenüber den
Elementen , die gegenwärtig am Bestehen des Staates rütteln , ist die
Betonung des monarchischen Gedankens nothwendig . Aber der Kaiser
ist nicht bloß Repräsentant der monarchischen Idee , sondern auch Ver¬
treter der damit verbrmvenen Macht . In seiner Hans ruht die oberst «
Gewalt und ein scharfes Schwert . Kaiser Wilhelm hat es
weise geführt . Als seiner Zeit das deutsche Reich ausgerichtet wurde ,
wußte man nicht, ob man sich dauernd der Errungenschaften freuen
könne . Mancher hat unter dem Hader uns Zwist an der Zukunft
gezweifelt , nur Einer that es nicht und das war der Kaiser . Er hat
auch jetzt trotz der aus manchen Gründen herrschenden inißmuthigen Stim¬
mung das Volk mit seinem Impulse beeinflußt . Cr war der erste ,der i» dem Jubeljahr das Reichspanier hoch aufrichtete und der mit
einer würdigen Feier dem Volke voranging . Kaiser Wilhelm versteht
seine Zeit . Obgleich ihm ein Schwert in di« Hand gegeben ist , so
scharf und schneidig, wie kaum je ein Fürst es besessen, obgleich er
unter den Generalen der Einzige ist , der keinen Kriegsruhm aufweisen

kann, ist doch sem« ganze Thätigk ^ t dem Frieden gewidmet . Zwar
ii -

e \ ‘" ^ e
,
n Traditionen des großen Mannes , der stets ein gün -stlges Verhältinß zu Rußland chls wichtigste Friedensgarantie be >

trachtet hat , aber er hat doch i» entscheidender Stunde den richtige »Weg einzuschlagen gewußt , Obgleich Rußland uns feindlich gesinntwar , hat Kaiser Wilhelm es doch verstände », in der ostasiatischen und
m ^ 'sntalische » Frage jenen Traditionen ihr Recht werden zu lassen .Rußland,st uns , widerwillig zwar , wieder näher getreten und der
Ziveibund hat heute nicht mehr jenen friedensfeindlichen Charakter wie vorJahren , insbesondere aber hat der Kaiser es auch verstanden , in der afri¬kanischen Frage de», Gerechtigkeitsprinzip zum Recht zu helfen . So ist eSdem Kaiser zu danken, wenn heute der Friede so gefestigt ist, wie jemals undwir haben in Wilhelm II . an feinem Ehrentage deshalb nicht das Prin¬zip allein , sondern auch die Persönlichkeit und sein segenvolles Wirken zufeiern . Mit freudigem Herzen wird daher jeder das Glas ergreife »und einsiimmen m den Ruf : Kaiser Wilhelm lebe hoch . Brausend er¬
schallte das Hoch durch den Saal . Von dem Impulse des Redners ,dessen Begeisterung sichtlich mit der Weiterentwicklung der Rede wuchs,hatte sich ein Theil auf die Hörer übertragen .

'
Herr Direktor Finkh

gedachte in ehrenden Worten des Großherzogs und seiner Verdiensteum die Förderung des deutschen Einheitsgedankens . Seinein Hochwurde ebenfalls «in freudiger Wiederhall . Herr Professor Seith be¬
tonte , daß die vielen Gedenktage zu Ehre » der großen Zeit dem Schick¬sal alles Irdischen unterliegen . Wie die Arbeit ermüde , so ermüden
auch die Feste . Rur eine Gedenkrede ist davon ausgenommen , die
Rede auf Bismarck . Bei der Jubelfeier in der Festhalle war der
Name des „ Einzigen " » och nicht genannt , als ein brausender , tosender
Jubel in dem Saal ertönte . Und bei den Bildern im Hoftheater , zuderen Anblick die Schule » zugelaffeu waren , fanden jene Darstellungen
rauschenden Applaus , die Bismarck den Anwesenden zeigten . So sucht
auch die Jugeuv in einer Zeit lendenlahmer Blastrtheit die Größedes Einzigen zu begreifen . Ihm gelte auch das Erdenken . Unser

-Bismarck er lebe hoch . Mit tosender Begeisterung stimmten di « An¬
wesenden i» das Hoch ein . Die Stimmung war eine sehr animirte
und feflftshe . Zur Erhöhung derselben trugen nicht wenig die Musik¬
vorträge der Artilleriekapelle und des Juwelier Paar ( Violinist ) und
die prächtigen Liedes spenden der Herren Cards und Bock bei , die,was wir gerne fesistelle», allseits wohlverdienten Beifall fanden . Es
wurde der wirkenden Kräfte res Festes in entsprechend »?» Reden gedacht .
Worte der ^ lnerkcnnung gebühren auch den Herren Stadträthe » Lud¬
wig und Schüssele , welche die Festleitung taktvoll und geschickt
führte » . Gegen 6 Uhr erst erreichte das schöne Fest sein Ende , weil
die Grenadiere als jüngere Festgeneration langsam aber siegreich ia
den Saal cindrangen .

Im Großh . Hoftheater fand gestern Abend Festvorstellung
statt . Die Aufführung ver neu luszenirlen uns neu ausgestatteten
„ Zauberstöte " bot dem ungemein zahlreich anwesenden Publikum edel¬
sten Genuß . Die prachtvollen neuen Dekorationen wurden mit jubeln¬dem Zuruf begrüßt . Bericht folgt .

•3C Karlsruhe , 27 . Jan . Nachdem schon vor 8 Tagen die 25
Wiederkehr der Kaiserproklaniatio » am bemiiuit I . festlich begangenworden , wurde Sonntag Vormittag in patriotischer Weis « des Geburts¬
tages S . M . unseres allgetiebten Kaisers gedccht . Den Eingang der
Feier bildete der Choral : „ Lobet den Herrn l “ dem sich in schönster
Auswahl vaterländisch « Gedichte, vorgetragen von Seminaristen und
Schülern der Seniinarschule anschloffen . Ein Violinchor brachte da¬
zwischen Kompositionen von Haydn und Mazas , erstere mit der be¬
kannten Melodie : „ Deutschland . Deutschland über Alles " zu Gehör .Die Festrede hielt Seminarist der 3 . Klasse , Christoph Kirschvon Dossenheim , der in schön stylisirtem Vortrag bei prächtiger Redner¬
gabe alle Zuhörer begeisterte . Ec schilderte das Aufblühen Deutschlands au »
der Zeit tiefster Erniedrigu q, indem er eine interessante Parallele zog
zwischen dein unglücklichen Tag von Jena 1806 und dem ewig denk¬
würdigen , hellleuchlenden Ereignis des 2. Sefft . 1870 . Welch ' eine
Wendung durch Gottes Führung ! Auf unsere Zeit übergehend , zeichnet«Redner das Bild unerschütterlicher Thatkraft , energischen Vorgehens ,treuester Pflichterfüllung und aufrichtiger Friedensliebe , wie wir es in
Kaiser Wilhelm H . besitzen . Ein brausendes Hoch auf den Kaiser schloßdie zündende » Worte . Unter den Klängen der Nationalhymne sowie der
„ Wacht am Rhein " schloß die erhebende , von echtem patriotischem Geiste
an der Anstalt zeugende Feier .

O Mannheim, 27. Jan . Anläßlich des Geburtstages des
Kaisers Hai unsere Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt , namentlichdie beiden Kasernen sind mit Fahnen , Flaggen und Guirlanden ge¬
schmackvoll geschmückt . Bereits am Samstag wurden in den Schulen
Festakte veranstaltet . Abends hielt die nationalliberal « Par »
t e i ein Festbankett im Saalbau ab , das in würdiger und gelungener
Weise verlies . Festredner war Herr Geh . Kommerzienrath PH . D i f f e n e.

^ Tie Hexe von Lolarny . (88 )
Originale «»!» » von G . S ch ä tz l e r - P e r a s i n i .

Eine Kälte durchschauerte sie : die Erinnerung war ihr gekommen
aus Lolaruh .

Das alte Weib in der Waldschlucht wird nun doch recht behalten " ,
flüsterte sie, „ die Hexe von Lolaruh . "

Eine Weile w . r es still in dem Gemach , dann :
Es waren glückliche, schöne Tage damals — ach ! Ich verwünsche

sie, weil sie das Unglück im Gefolge hatten .
"

Für di- ganze , übrige Zeit des Tages war die Gräfin mcht mehr
sichtbar .

Gegen Abend , nachdem ihr Gemahl bereits das Haus verlassen
hatte , um in die Oper z» gehen, ohne sie dazu aufzuforder », da er ja
wußte , wie verhaßt ihr Miß Wetta war , welche heute eine ihrer glän¬
zendsten Partie ?» sang , ließ die Gräfin durch ihre Zofe dem zweiten
herrschaftlichen Kutscher Bescheid zukommen.

Er hatte zu der bestimmten Stunde an einer bezeichnet«» , Lteüe
zu warten mit dem Wagen , erst beim Einsteigen der Gräfin erfuhr er
das weitere Ziel .

Den ersten erhaltenen Auftrag sollte er gegen jedermann geheim -
hallen .

Der Kutscher that , wie man ihm befahl .
Es war «ine halbe Stunde vor Beendigung ver Oper , als die

Gräfin , dunkel gekleidet und ohne ihre Zofe . ,n den Wagen stieg,
nachdem sie dem Kutscher das Ziel der Fahrt angegeben hatte .

Just Cuff befand sich in der kleinen Villa des Grafen Morton .
Der Abend war heruntergesunken : Anne befand sich in der Oper und
die Zofe im Boudoir ihrer Herrin .

Eine lange Zeit schritt Just unruhig durch alle Räume des
Hauses .

Vergeblich suchte er « inen Alp von sich abzuwälzen , der stärker
und stärker seine Brust belastete , je mehr die Zeit vorschritt .

Die einzelnen Zimmer waren durchwärmt .
Just blickte auf die Uhr , worauf er sich zu der Zofe begab .
„Ordnen Sie nun den Theetisch , bis auf das Anzünden . Dann

kehren Sie »ach der Stadt zurück ! " sagte er.
Das Mädchen , welches bereits gleichlautende Instruktionen von der

Sängerin erhalten hatte , kam rasch dem Befehl « nach.
Bald war alles geordnet .
DaS Boudoir machte einen sehr behagliche « Eindruck .

„Ich werde Ihnen eine Strecke weit das Geleit geben . NehmenSie dann einen Wagen , ohne sich weiter um das , was hier möglicher¬
weise vorgeht , zu bekümmern . "

Die Zof entgegnete nichts .
Offenbar fühlte sie sich beleidigt , daß ihre Herrin diesmal ein

Geheininiß vor ihr bewahrte .
Just v » schloß das Haus und führt « das Mädchen eine Strecke

iveit , bis ein Wagen kam.
Die Zofe stieg ein, und Cuff rief dem Kutscher eine Nummer in

der P . - Straße zu, worauf der Wagen rasch davon rollte .
Just kehrte sofort nach der Villa zurück.
Es war noch etwas mehr , als « in - halbe Stunde bis zum Schlußder Oper .
Das reizend ausgestattete Boudoir war von einer Rosaampel

erleuchtet .
Er ließ sich in einen Stuhl fallen und stützte den Kopf in die

Hand , in tiefes Sinnen versinkend .
Wie alles um ihn herum so traulich war !
Und dennoch lauerte der Verrath hinter dieser friedlichen Oberfläche .Ein tiefverletztes Weib rächte sich in den nächsten Stunden an dem

Zerstörer ihres Lebens .
Uns wenn auch manchmal ein ruhiger Gedanke in Just aufstieg ,er mußte Anne doch am Ende recht geben, wenn er sich sagte , was

Graf Morton ihr gethan .
Er selber hatte auch nicht viel Ursache, für einen Mann milder zu

empfinden , der ihn kalten Blutes niederschoß und in später Nacht hilf¬los liegen ließ .
Und dennoch, er wußte nicht, was es war , ihm bangte vor dieser

Nacht , die Entsetzliches bringen mußte .
Und auch die Gräfin traf der Streich , die stolze mit Berachtung

auf eine unter ihr stehende herabschauende Frau .
Sie hatte Anne beleidigt und diese machte sie absichtlich zum

Zeugen einer Szene , m welcher sie ihr zeige » wollte , daß diese Che
ungiltig und sie selbst, die verachtete Opern - Diva , Herrin von Lola¬
ruh ,vär .

Mochte dann bas Verhänguiß seinen Gang gehen .
Just vernahm ein entferntes Wagenrollen und sprang rasch auf .
„ Es wird die Gräfin sein !"
Er verließ das Haus und schritt langsam über die Gartenwege ,dem Gitterthor zu. _
3» dem Nebel, der heruntergesunken war, konnte er nicht ko weit

sehen, um einen, fünfzig Schritte von ihm entfernt haltenden Wage «
zu erkennen . Das Knallen einer Peitsche verrieth ihm jedoch die
Richtung .

Wenige Minuten darauf tauchte eine Gestalt im Nebel auf und
näherte sich rasch dem Gitter .

Es war die Gräfin .
Einen jötoment zauderte sie , als sie Just , an daS Thor gelehnt ,erblickte. Sie trat dann aber entschlossen vor .
„ Wen erwarten Sie ? " fragte sie

'
mit fast heiserer Stimme .

„ Die Frau Gräfin von Lolaruh ! " antwortete halblaut Just .
„ Ich bin es ! Führen Sie mich in das Haus . "
Die Beiden schritten eilig der Villa zu, ohne ein weiteres Work

zu wechseln.
Erst im Hause selbst fragte die Gräfin kurz :
„ Wohin führen Sie mich nun ? "

„Nach oben," entgegnet - er. „Wenn es Zeit ist , komme ich. Sie
zu rufen .

"

„ Sind sie selbst der Schreiber ? "

„Ja ! " antwortete Just in solch' kurzem Ton , daß sie eine jede
weitere Frage vermied .

Sie würde sich ja bald genug mit eigenen Augen davon über «
zeugen . Und war es eine Falle — — ?

Als crrathe er ihr « Gedanken , fügte er fest hinzu :
„Fürchten Sie keinen Verrath . Das , was ich Ihnen zu zeig«

versprach , werden Sie finden . Vergessen Sie nicht , unter welchen Be «
dingunzen ich Sie benachrichtete. "

„Ich weiß, " versetzte die Gräfin kalt .
Just voraus , waren die Beiden nun oben in einem kleinen , aber

behaglich erwärmten Raum angekommen .
Die Treppe und der Flur waren nur sehr matt erleuchtet .
Dicke Teppiche lagen überall am Boden , so daß man keinen Laut

der Tritte vernahm .
Just drehte das Licht der Lampe , welche in dem Gemach brannte ,

höher und zog sich mit einer leichten Verbeugung zurück .
„Ich bedauere, " sagte er, «nicht in der Lage zu sein, der Frau

Gräfin Gesellschaft leisten zu können . Gedulden Sie sich eine halbe
Stunde . Dann führe ich Sie hinunter . Noch eines ! Wenn Sie das
Rollen des Wagens vernehmen , treten Sie nicht an bas erhellte Fenster .
Es führt nach dem Garten und der Graf würde Sie bemerken ."

Sie nickte und befand sich gleich daraus allein .
( Forts, f.)



welch«» in schwungvollen Worten den Kaiser als Friedenshort feierte .
Sein begeistert aufgenvmmeneS Hoch galt dem Kaiser und dem Groß »
Herzog. Weiter setzte sich daS Programm zusammen auS Trinksprüchen
auf das deutsche Vaterland und den Fürsten Bismarck , Musik « und
Ersangsvorträgen u. s. w. Gestern Abend fand ein musikalischer Zapfen »
streich statt , an welchen sich die Festbankette des Militärvereins und des
Kriegervereins schloffen. Heute früh wurde der Festtag durch Glocken¬
geläute , Böllerschüsse und Tagesreveille eingeleitrt . Vormittags fanden
in den verschiedenen Kirchen Festgotiesdienste statt . Mittags wurde auf
dem Schießplätze die Parade der hiesigen Garnison abgehaltrn . An
dem offizielle » Festessen, das Mittags 1 Uhr begann , betheiligten sich
etwa 300 Personen . Herr Oberst v . Perbandt brachte das Hoch auf

dm Kaiser aus .
Heidelberg , 27 . Jan . Kaisers Geburtstag wurde in diesem

Jahr « besonders lebhaft gefeiert . Am Samstag fand ein Festbankett
des Militärverein - statt , gelegentlich dessen ein Telegramm an den
Eroßherzog und den Fürsten Bismarck abgelaffen wurde . Gestern
Abend bewegt « sich ei» Militär - und Zivilzapfenstreich durch di « Stadt ,
worauf eine Festvorstellung im Stadttheater ftattfand . Am heutigen
Haupttage wurden bei den verschiedenen Konfessionm Festgottesdienste
abgehaltrn , sodann auf dem Jubiläumsplatz ein » Parade abgenommen .
Ein Festmahl und Kommers wird noch Nachfolgen. — Auch das Gym¬
nasium veranstaltete seine übliche Feier , in der dieses Mal die Haupt -
fzenr aus Kleist 's . Hermannsschlacht " zur Aufführung gelangten .

4 Mosbach , 27 . Jan . Das Geburtsfest S . M . des Kaisers
wurde in hiesiger Stadt in Verbindung mit der Erinnerung an Belfort
und die Kaiserproklamation gestern in folgender Weise gefeiert : Am
Vorabend : Glockengeläute , Böllerschüsse . Am Festtag ebenso. Daran
betheiiigten sich der Bürger - und Beamtenstand , Schuljugend , Vereine .
Festgottesdienst in beiden Kirchen. Um 11 Uhr Festakt des Realgym¬
nasiums . Abends 7 >/, Uhr Fackelzug , Ansprache auf dem Marktplatz ,
Gesang der Vaterlandshymne , herrliche Beleuchtung des altehrwürdigen
Rathhauses ; 8 ' /» Uhr Festbankett in der Turnhalle unter Mitwirkung
der beiden Gesangvereine und der städt . Musikkapelle . Nach Begrüßung
der stattlichen Festversammlung — über 300 vaterländisch gesinnter
Männer aller Berufsstände — durch Gemeinderath Reinhard toastete
Herr Geh . Regierungsrath Müller auf S . M . den Kaiser , Herr
Landgerichtsprüsident F i s ch l e r auf S . K. H. den Eroßherzog » Herr
Reinhard auf Bismarck , Herr Joachim auf die Belfortkämpftr .
Die Festrede mit Hoch auf das deutsche Vaterland hielt Herr Landge¬
richtsrath O b k i r ch e r . Den Schluß der offiziellen Ansprachen machte
Herr Bürgermeister Strauß , der allen Mitwirkenden für das Ge¬
lingen des heutigen Doppelfestes geziemenden Dank aussprach .

-̂ Pforzheim , 27 . Jan . Es ist für den Vaterlandsfreund er¬
hebendes Gefühl , wenn er wahrnehmen kann, daß auch in Arbeiter -
kreisen die Pflege der Vaterlandsliebe «ine Heimstätte gefunden hat ,
daß es auch unter den Arbeitern noch Leut « gibt , welche sich die Freude
an unserem Vaterlande durch die Brandreden der sozialistischen Agi¬
tatoren nicht vergällen lassen. Der hiesige evang . Arbeiter¬
verein feierte gestern Abend Kaisers Geburtstag in geradezu er¬
hebender Weise . Die Festrede hielt Herr Stadtvikar Faißt . Der¬
selbe beleuchtete die Gründung des Deutschen Reiches aus dem Ver¬
laufe der de utschen Geschichte, kam aber erfreulicherweise zu andern
Schlüssen , als der foz. Agitator Hoch aus Hanau , welcher kürzlich über
dasselbe Thema hier sprach und seinen Zuhörern ein trauriges Zerrbild
vom Deutschen Reiche malte . Herr Faißt ließ seine schwungvolle
Rede in ein Hoch auf unfern Kaiser ausklingen , in welches sämmtliche
Anwesenden , Männer , Frauen und Jungsrauen , begeistert einstimmten .
Eine nicht minder freudige Aufnahme fanden ein Hoch auf das Deut¬
sche Reich und ein solches auf den Fürsten Bismarck , den Mitbegrün¬
der des Reiches und der sozialen Reform . Die Pausen wurden durch
Gesangs - und deklamatorische Vorträge ausgefüllt und es herrschte
in der ganzen Versammlung eine recht gehobene Stimmung .
Wenn ein Arbeiter bedauerte , daß die Versammlungen des ev. Ar -
triterwesens aus den Kreisen der Gebildeten und namentlich der Herren
Arbeitgeber so spärlich besucht worden » während doch gerade aus die¬
sen Kreisen so vortheilhaft auf di« Lebensanschauungen der Arbeiter
eingewirkt werden könnte , so darf dies als ein Zeichen registrirt wer¬
den , daß in den Kreisen des ev. Arbeitervereins ein Bedürfniß nach
einem friedlichen Zusammenwirken von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
vorhanden ist, und diesem Bedürfniß entgegenzukommen , halten wir für
empfehlenswerth . Auch der evang . Jugenddund hielt gestern Abend
in Mürrle 's Halle eine schöne Kaiserfeier ab , die ebenfalls recht gut
tesucht war . Heute früh verkündete Glockengeläute die Bedeutung des
Festtages . Um 10 Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug vom Rath -
hause aus nach den Kirchen der verschiedenen Konfessionen , voran die
Feuerwehrkapelle . In der Schloßkirchr hielt Herr Stadtpfarrer von
der Flo « di « Festpredigt , die auf die Zuhörer «inen tiefen Eindruck
machte. Die Stadt ist reich beflaggt .

□ Rastatt , 27 . Jan . Am Sonntag Abend konzertirt « die Ka¬
pelle des bad . Felvartillerieregiments Nr . 30 auf der Schloß -Estrade .
Um 7 1/» Uhr Zapfenstrlich . An « Montag großes Wecken, Festgottes -
dienste und um 12 Uhr Parade . Trotz der vielen Feiertage , • die wir
hier kürzlich hatten , war die Stadt hübsch dekorirt und kein Haus ohne
Fahnenschmuck . Um 1 Uhr fand das Festmahl im Gasthof zum Kreuz
statt . Die Betheiligung war keine so bedeutende wie gewöhnlich . Se .
Exz. Herr General v. Heydekamp hielt die Festrede , di « sich haupt¬
sächlich aus die letzte Zeit lehnte und in einem Hoch auf Kaiser und
Reich ausklang .

L Bade « , 27 . Jan . In den verschiedenen Kirchen fanden Fest¬
gottesdienste statt . Um 10 Uhr versammelten sich die hiesigen städtischen
und Staatsbehörden , Reichsbeamte , Offiziere , Bürger und Einwohner
»er Stadt aus dem Rathhause , von wo sich ein stattlicher Zug dem
Turnus gemäß diesmal in die altkatholische Kirche bewegte . Pfarrver -
weser Moog celebrirte das feierliche Hochamt . Seine Predigt , von
frommem , vaterländischen Geist durchweht , machte auf alle Anwesenden
einen tiefen Eindruck . Der altkathol . Kirchenchor trug unter Leitung
des Hauptlehrers Göller eine Attenhofer '

sche Messe , Frln . Schwan
ein stimmungsvolles Solo vor . Die schönen, vorzüglich geschulten Ge¬
sänge erhöhten die erhebende Kirchenfeier . Um 1 Uhr fand im Peters¬
burger Hof ein Festmahl statt , an welchem di « Behörden , Offiziere und
viele sonstigen Einwohner theilnahmen . Geh . Negierungsrath H a a p e
brachte in schwungvollen , warm empfundenen Worten de » Trinkspruch
auf den Kaiser aus . Heute Abend veranstaltet das städt . Kurkomite an¬
läßlich des hohen Festtages ein großes Solistenkonzert , in welchem als
Solisten die königl . württemb . Hosopernsängerm Frln . Sutter und
der berühmte Geiger Prof . I . Hutay aus Pest Mitwirken .

2 Lahr , 27 . Jan . Gestern Morgen fanden in sämmtlichen Kirchen
Festgottesdienste statt , die recht gut besucht waren . Beim Bankett im
Rappensaale , der sich abermals zu klein erwies , hielt die eigentliche
Festrede Herr Notar Meyr . Sein Hoch galt unserm Kaiser . Auf
den Großherzog toastete Herr Prof . Dr . Rose , auf das Hohenzollern -
haus Herr Kreisschulrath En gier , auf den Fürsten Bismarck Herr
Oberbürgermeister Dr . S ch l u s s e r . Heule früh fanden Festakte in
allen Schulen statt . In der Schulfeier des Gymnasiums kam das
Jmmeriiiann '

sche Drania » Andreas Hofer " zur Aufführung . Die Fest¬
rede hatte Prof . S p a t h übernommen . Mit der heute Abend vor sich
gehenden Festverstellung im Stadttheater werden die Feierlichkeiten ihren
Abschluß finde » .

# F -reiburg , 27 . Jan . Tausende versammelten sich am Vor¬
abend des Kaiserfestes am belerchleten Siegesdenkmal , wo die Regi¬
mentskapelle konzertirt « , und begleiteten den Zapfenstreich . Mit Glo¬
ckengeläute , Böllersalve « und militärischem Wecken durch die festlich
geschmückte Stadt begann heute der Tag . Die programmäßig fest¬
gesetzte Parade unterblieb der Ungust des Wetters wegen . Zur Feierdes Tages wird das Stadttheater Heyse 's historisches Schauspiel „ Col -
berg " geben — eine gute Wahl !

JL Tribcrg , 27 . Jan . Gestern Abend wurde hier in de» geräu¬
migen Sälen des Hotel Löwen unter ganz außerordentlich großer Be¬
theiligung und von glühender Vaterlandsliebe durchdrungener Begei¬
sterung ein Bankett zur Feier des 25jähr . Bestehens des deutschen
Reiches , sowie des Geburtstages Sr . Maj . Kaiser Wilhelm II . gefeiert .
Festrede : Bankdirektor Wenz , Trinkspruch auf den Kaiser : Oberamt .
« an» Nußbaum , auf den Großherzo ^ Mp »ermeister Schuster , auf den

Fürsten Bismarck : Oberförster Korn , auf das deutsche Heer : Bezirks «
arzr Dr . Kugle ».

U. Radolfzell , 28 . Jan . Unter außerordentlich zahlreicher Be¬
theiligung wurde gestern durch ein Bankett in der . Scheffelhalle " die
Feier des Geburtstages des deutschen Kaisers und der Wiederaufrich¬
tung des Deutschen Reiches gefeiert . Herr Gemeinderath Apotheker
Bosch hielt «in« brillant « Festrede , di« in ein Hoch auf den Kaiser
ausklang .

_L Konstanz , 27 . Jan . Zum Geburtsfest deS Kaisers veran¬
staltete am Samstag der Kriegerbund im Jnselhotel unter Mitwirkungder Regimentskapelle ein zahlreich besuchtes Bankett , an welchem lebende
Bilder und einige Theaterstückchen zur Aufführung kamen. Gestern , als
am Vorabend , war um 6 Uhr Festgeläut « und um 8 Uhr ein öffent¬
liches Festkonzert , bei welchem die Regimentsmusik und der Gesang¬verein Bodan ein hübsches Festprogramm durchführten und welchem die
Spitzen der Behörden beiwohnten . Hieran schloß sich großer Zapfen¬
streich durch die Straßen der Stadt . Der Festtag selbst wurde mit
Kanonenschüssen und Festgeläute begrüßt und um 7 Uhr war Tagreveille .Die Stadt prangt in festlichem Flaggenschmuck , wie auch die sämmt¬
lichen Dampfboote beflaggt sind und beim Ein - und Ausfahren salu -
tiren . Um 9 Uhr war Festgottesdienst in sämmtlichen Kirchen und
der Synagoge . Gegen II Uhr marschirte das Regiment mit klingen¬dem Spiel nach dem Bahnhosplatz , wo große Parade stattfand , bei
welcher der Oberst des Regiments , Herr v. Bos « , das Hurrah aufS . M . den Kaiser ausbrachte . Zu dem Schauspiel hatte sich ein « große Men¬
schenmenge eingefunden . Um 2 Uhr begann das Festesten im Jnselhotel , bei
welchem Herr Landesgerichtspräsident Schäfer ein donnerndes Hoch
auf den Kaiser ausbrachte . Im Theater findet heute Abend eine Fest -
Bor st « l l u n g statt **mit einer Fest - Ouverture und einem Prolog auf
Kaiser Wilhelm II . Füt die Angehörigen des Regiments sind heuteAbend die üblichen Kompagnie - Bälle in den verschiedenen großen Lo¬
kalen der hiesigen Brauereien und Restaurationen , welche von den ein¬
zelnen Kompagnien auf 's Schönste geschmückt sind . Die Subaltern -
Beamte » haben sich heute vormittags 11 Uhr im Hotel Hecht zu einem
festlichen Wein - Frühschoppen versammelt , während der Artilleriebund
St . Barbara Konstanz auf gestern Abend im Saale zum Schweden¬
stein ein gut besuchtes Bierbankett veranstaltet hatte .

Berlin , 27 . Jan . Anläßlich des Geburtstages S . M . des
Kaisers fand heute früh das übliche Wecken und Choralmusik vom
Rathhausthurm statt . Nach Entgegennahme der Glückwünsche im eng¬
sten Familienkreise folgte die Gratulation des engeren Hofes , des
Hauptquartieres und der Kabinetschefs , sovann Gottesdienst in der Schloß -
kapeüe und Gratulationscour im weißen Saale des kgl. Schlosses . Um
12 >/a Uhr wohnte S . Majestät der Paroleausgabe im Zeughause bei .
Nach der Verneigung der Parole -Ausgabe fand im Schlöffe eine Fa -
milien -Frühstückstafel statt , an welch« alle im Schlaffe wohnenden Fürst¬
lichkeiten theilnahmen . Gegen 3 Uhr unternahmen beide Majestäten
eine gemeinschaftliche Ausfahrt nach dem Grunewald . Um ö1/^ Uhr
fand im Rittersaale des Schlosses Faniilientasel zu 60 Gedecken und
gleichzeitig in der Bildergallerie Marschallstafel statt . Bei rer Tafel
saßen beide Majestäten einander gegenüber , und zwar die Kaiserin
zwischen dem König von Sachsen , der zur Rechten , und dem König
von Württemberg , der zur Linken saß . Ersterer führte die Kaiserin ,
Letzterer die Großherzogm von Baden . Der Kaiser führte die Königin
von Württemberg , die zur Rechten des Kaisers saß. Zur Linken Seiner
Majestät saß die Großherzogin von Hessen , welche vom Großherzog
von Baden geführt wurde . Rach der Abrndtafel begaben sich die Ma -
jestäten mit den fürstlichen Gästen zur Festvorstellung nach dem Opern¬
hause .

Dresden , 27 . Jan . Zur Feier des Geburtstages S . Majestät
des Kaisers haben alle öffentlichen und die meisten Privatgebäude be¬
flaggt . In den Schulen fanden Feiern statt . Mittags war Parole¬
ausgabe durch den Prinzen Georg , wobei 101 Kanonenfchüsss gelöst
wurden . Der preußische Gesandte empfing den Staotkommanvanten
von Zeschau und den Oberbürgermeister Dr . Stüdel , welche die Glück¬
wünsche der Garnison und der Bürgerschaft zur Uebermittelung an
den Kaiser überbrachten . Für den Abend sind zahlreiche Festessen
seitens der Behörden , vieler Gesellschaften und Privatvereine , sowie
Beleuchtung der öffentlichen Plätze in Aussicht genommen .

Stratzburg , 27 . Jan . Die Geburtstagsfeier des Kaisers ist
im ganze » Reichslande mit Gottesoienst und den üblichen Veranstal¬
tungen gefeiert worden . Der Statthalter wohnt « heute Vormittag
dem Zivtt - sowie dem Militärgottesdienst « bei. Im Münster fand
ebenfalls Gottesdienst statt , bei welchem Bischof Dr . Fritzen milwirkte ,
welcher auch das Tedeum anstimmte . Der Paroleausgabe und dem
großen Festesten wohnte der Statthalter bei. Bei letzterem hielt der¬
selbe folgende Ansprache :

„ Mit ganz besonders dankbaren Gefühlen dürsen wir heute des Geburts¬
tages S . M . des Kaisers gedenken , nachdem wir eben erst mit dem gesamm -
teu deutschen Borke den Lö -jährigen Gedenktag der Wiedererftehung des deut¬
schen Reiches in erhebender Weise gefeiert haben . Müssen wir uns nicht
glücklich schätzen, das Wiegenfest unseres Kaisers hier in Straßburg begehen
zu können , nach all dem Sehnen und Hoffe » der Deutschen Nation auf die
Wiederaufrichtnng des Deutschen Reiches ? Wer gedenkt hierbei nicht in
Ehrfurcht und geheiligter Liebe unseres großen Kaisers Wilhelm , der bis
zum letzten Atheivzug treu unser Reich beschützte ? Die hehre Gestalt des
Königl . Dulders , des geliebten Kaisers Friedrich , ist in unser » Herzen unzer¬
trennlich verbunden mit den Reichsgedanken . Die beiden uns so theuren Kai¬
ser haben unserm allergnädigsten Herrn ein großes Bermächtniß hinterlassen ,
daß er in strenger Erfüllung seiner erhabenen Regentenpflichten pietätvoll
pflegt , indem er mit aller Energie und Festigkeit seines Willens das zu er¬
halten und zu schirmen weiß , was er aus großer Zeit überkommen hat . Durf¬
ten wir doch i » diesem Herbst bei Wörth aus Allerhöchstem Munde die be¬
stimmte Zusicherung wahrnehme » , daß S . M . der Kaiser das , was Deutsch¬
land mit so schweren Opfern errungen , mit Gottes Hilfe festhalten werde .
Hat doch Seine Majestät am 18 . Januar in feierlichster Weise das schöne
Gelübde erneuert , für des deutschen Volkes und Lande - Ehre unentwegt ein¬
stehen zu wolle » . So müssen auch wir heute unserm Kaiser Treue um Treue
geloben und Gott bitten , Er wolle Seine Majestät in den schwere » Ausgaben ,die an ihn herantreten , leiten und stärken . Gott beschütze Seine Majestät noch
viele , viele Jahre zum Wöhle unseres Gesammtvatcrlandes und zum Wöhle
unseres geliedten Elsaß -Lothringen , dem Seine Majestät stets so gnädig ge¬
stimmt ist . In diesem innigen Wunsche stimmen Sie mit mir ein in den
Ruf : S . M . der Deutsche Kaiser , unser allergnädigster Herr , lebe hoch !"

St . Peterdurg , 27 . Jan . Der deutsche Botschafter, Fürst Ra »
dolin , und Gemahlin sind voin Kaiser anläßlich des Geburtstages des
deutschen Kaisers nüt einer Einladung zur Frühstückstafel im Winter¬
palais beehrt worden . — Zur Feier des Geburtstages des deutschen
Kaisers waren gestern Abend bei dem deutschen Botschafter
und Gemahlin zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie er¬
schienen. Um Mitternacht brachte der Botschafter in zündenden
Worten « in Hoch auf den Deutschen Kaiser aus , in welches die An¬
wesenden begeistert einstimmten . Hieraus wurde die Nationalhymne
gesungen . Alsdann verlas der Fürst Radoiin ein Glückwunschtelegramm ,
welches im Namen der Kolonie an den Kaiser abgesandt wurde .

Sofia , 27 . Jan . Zum heutigen Geburtstage des Deutschen Kaisers
haben die Gebäude der diplomatischen Agenturen Fahnen gehißt . Nach
dem Festgottesdienst in der protestantischen Kapelle fand beim deutschen
Konsul Dr . v. Boigts - Nheetz die offizielle Beglückwünschung statt .

Deutsches Reich.
Der Kaiser wurde vom Prinzregenten Luitpold
bayerischen Jnf . - Reg . „Kaiser Wiihem , Köi von

zum Chef
Preußen "des 6.

ernannt .
— Der „Post " zufolge erteilte d « Kaiser den Sanitäts¬

offizieren die Erlaubnis , anstatt des bisherigen Degen - das sonst
bei der Armee cingeführt « Offizier - Seitengeivehr zu tragen .

— Der „Kreuzzeitung ' zufolge wurde Generallieutenant v.
Gouverneur von Straßburg ernannt .
— Di « „ Nordd . Allg . Ztg . " erklärt die Nachricht für falsch ,
demnächst 2 neue Kriegsschiff « zur Beitreibung der Zahlung
deutschen Eisenbahnforderung sich nach Puerto Cabrllo begeben

und dort eventuell Marinesoldaten gelandet werden sollen . Richtig ist,
daß die deutsch« Reaierung durch «in« Note bei d« venezuelanischen

Regierung auf die Zahlung der fälligen Garant, «summe zurück,gekommen ist.
— Dem Reichstag ging ein Antrag Paasche zu , wonach anStelle der Ziffer 3 des Gesetzes vom 14. April 1394 , betreffend dir

Abänderung des Zolltarifgetzes vom 15 . Juli 1879 , folgende Bestim¬mungen treten : Den Inhabern von Mühl .en oder Mälzereienwird für die Ausfuhr ihrer Fabrikate und den Inhabern von Preß¬hefefabriken für die Ausfuhr non Preßhefe eine Erleichterungdahin gewährt , daß ihnen der Eingangszoll für eine der Ausfuhr ent¬sprechende Menge des zur Mühle oder zur Mälzerei gebrachten oder
zur Preßhefefabrikation verwendeten ausländischen Getreides einschließ¬lich Mais nachgelassen wird . Das in Mühlen , Mälzereien oder Preß¬hefefabriken zollamtlich ausgefertigte inländische unv sonstige Getreide
darf in unversteuertem Zustande nur mit Genehmigung der Steuer¬
behörde veräußert werden . Den Inhabern von Mü,len , Mälzereienund Preßhefefabriken , denen besagte Erleichterung gewährt wird , wer¬den bei der Ausfuhr der Fabrikate Einfuhrscheine über die entspre¬chende Getreidemenge ertheilt . Auch an die Inhaber von Mühlen ,Mälzereien und Preßhefefabriken , denen die Erleichterung nicht ge¬währt wird , werden nach Antrag bei der Ausfuhr der Fabrikate Ein¬
fuhrscheine über die entsprechend « Getreidemenge ertheilt .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn . Gegenüber der in der letzten Zeit von

verschiedenen Seiten aufgestellten Behauptung , daß die Verstaatlichungdes gesammten Zollwesens und die Säkularisation der Kirchengütervon der ung . Regierung erstrebt werde , wird . von authentischer Seite er¬klärt , daß diese Behauptung eine böswillige Erfindung sei.Es wird in dieser Beziehung auf die Erklärung des Kultusministers
Zsulinsky hingewiesen , welcher erst jüngst offiziell erklärte , daß die
Säkularisation durchaus nicht auf dem Prsgramm der Regierung stehe .

Italien . Das Dekret , durch welches die Auslieferung Ham m e r «
st e i n ' s bewilligt wird , ist unterzeichnet . Das Justizministeriumübermittelte das Dekret dem General - Staatsanwalt von Trani zur
Vollstreckung .

England . Der Kreuzer „ Blenheim "
, der schnellste Kreuzer der

englischen Flotte , ist am Sonntag von Portland abgegangen . Er hat
Befehl erhalten , nach Madeira zu gehen , um dort die Leiche de -
Prinzen von Battenberg von dem Kreuzer „ Blonde " zu über¬
nehmen und nach England zu bringen .

Aus dem roßherzogthum .
© Mannheim , 27 . Jan . Am Rheinquai wurde der 45 Jahrealte Arbeiter Mallay , bei der hiesigen Tauersigssellfchaft angestellt ,von einem Zahnrad erfaßt und ihm der Kopf zerquetscht . Der

Tod trat natürlich sofort ' ein.
■3C Heidelberg , 27 . Jan . Der Karneval hat mit einem präch¬

tigen H errenabend des Lie : erkranz seinen Anfang gemacht .
Ol Achern , 27 . Jan . Der hiesige Radfahrer - Verein hielt gesternim Saale zum „ Ochsen " einen Kostüm - Ball ab, der prächtig ver¬

lief und bis an d . n Morgen dauerte . Der Saal war überbesetzt .Dem Balle ging eine musikalische Abendunterhaltung voraus , bei der
Herr Konzertsänger Goerger aus Baden sich als trefflicher Lieder - •
fanget einführte . , Auch die durch zwei Vereinsmitglirder vorgetrage¬nen humoristischen Sachen fanden großen Beifall , so daß die Veran¬
stalter des vergnügten Abends des herzlichsten Dankes aller Theilnehmer
gewiß sein dürfen .

X Radolfzell , 27 . Jan . Die Haushalt « » gsschule Radolf¬
zell bekam dieser Tage von I . K. H. der G r o ß h e r z o g i n zu Lehr«
zwecken rin prächtiges Gemüsealbum geschenkt. — Heute Nacht erhiel¬ten unsere Fluren eine leichte Schneedecke .

O Aus Bade « , 26 . Jan . Dis Selbstvsrtheidigung des Dekan a. D .E i n w ä ch t e r vor den Mannheimer Geschworenen enthielt ein offenes
Schuldbekenntniß . Ec „ bekannte seine Sünde ", aber den guten Ein¬
druck vernichtete er wieder durch die Hinzusügung , daß er trotzdem imGlauben stehe und kein Heuchler gewesen sei. Auch seinen Almosen »
rechner und seinen Vorgesetzten gegenüber nicht ? Doch das ist im
Ganzen seine Sach «. Aber dir wettere Ausführung lautet doch eigent¬
lich so, als liege die Hauptschuld seiner Verirrungen an sein« geringen
Besoldung . Nu », wenn alle Menschen , die keine „genügende " Beol «
düng haben , stehlen und betrügen dürfen , dann wäre das ein sonder¬bares soeiales Christenthum ! Einwächter war ganz genau so besoldet ,wie alle badischen Pfarrer . Vielleicht haben auch manche Andere
Schulde » gemacht, denn die Besoldung aller war kläglich — aber sie
sind doch ehrlich geblieben und haben sich durchgehungert . Er hatnüt 800 Gulden ( nicht Mark , wie ein Druckfehler sagte) begonnen und
es aus 3800 (nicht 5800 wie ein zweiter Druckfehler sagte ) gebracht :
Das ist freilich wenig und zeigt, daß die Geisttichen nicht umsonst ihr«
bedrängte Lage vor die Negierung und die Kammern brachten . Aber
sie haben sich nach ihrer Decke gestreckt. Daß diese so kurz sein
mußte , ist in der durch drei Jahrzehnte hindurchgehenden unverzeih¬
lichen Verzögerung der schon 1861 im Prinzip beschlossenen
Kirchensteuer zu begründet , vor deren endlicher Durchführung daS
Kirchenregiment «ins förmliche Abscheu «eigte . So ging es eben, so langes ging , und das Kirchenvermögen zwar nicht auf -, aber sehr erheblich
angezehrt war und eine Aufbefferung der Geistlichen trotz dabei auch
immer dringender wurde . Diese ist nun erfolgt , wenngleich die Aus¬
besserung eme sehr kleine ist und die Steuer nun vor Allem zum Aus¬
stopfen anderer Löcher verwendet werden muß . Ein kleines Nachspiel
hiezu könnte leicht die projektirte Ablösung der Stolgebühren abgeben , di«
auch vieler Orts so lange verzögert wird , bis die Leute , welche nun dop¬
pelte Kirchensteuer bezahlen , sie selbst ablösen , d . h . eben einfach nichts
mehr bezahlen . Dann wird ja freilich auch dis Berechnung der Ablö¬
sungssumme wohl erheblich erleichtert . Was über die Pfarrgehalt «
Herr Einwächter vortrug , ist aber für Jedermann lehrreich und zeigt,
wie schwer sich unsere Pfarrer durchkämpfen »rüsien — nur hätte ge¬
rade er diesen Vortrag zumal in dieseal Zusammenhang in der That
nicht halten sollen.

Jena
zum

daß
der

Oberbadische LandwikthschafMÄe Ausstellung .
Freiburg , 24 . Jan . Die Ausstellung , welche im September

y. I . hier stattfand , hat nicht allein , begünstigt durch ein anhaltend
prächtiges Wetter , einen in jeder Hinsicht befriedigenden Verlauf ge¬
nommen , sondern auch einen sehr günstigen Rechnungsabschluß
ergeben . Die Gesammteinnahmen betrugen 70,054 M . 57 Pf ., die
Ausgaben 59,031 M . 58 Pf ., so daß ein Ueberschuß von 11,622 M .
99 Pf . vorhanden ist . Dieses Ergebniß ist hauptsächlich dem starken
Besuch der Ausstellung zu danken, so daß neben den tausenden von
Freibilleten , di- ausgegeben wurden , an Eintrittsgeldern die ansehn¬
liche Summe von 20 .781 M . erzielt wurde . Dadurch wurde es er¬
möglicht , in der Vertheilung von Geldpreisen nicht sparsam zu Werke
zu gehen . Für Thiere und Produkte wurden solch« vertheilt im Ge -
sammtbetrag von 17,263 Di . ; dazu kommen noch 312 M . , welche den
Werth der an die von Weinen als Preise abgegebenen Gegenstände
(Krüge und Service ) repräsentiren ; an männlicho landwirthkchatUich «
Dienstboten 270 M . und für Preismelken 240 M . Mit Medaillen
wurden 65 Aussteller mit 17 Dienstboten bedacht im Gesamnttwerth
von 775 M . Di « Preis « für Vieh und Produkte vttihetten , ich auf
26 Amtsb « irk«, wobei diejenigen , in welchen di« Viehzucht eine aus ,
gedehnte ist und schon große Fortschritte gemacht hat , selbstverständlich
am meisten bedacht werden mußten . So kamen m den Amtsbezirk

Cmmendingen Preis « im Werth von 3336 M .
Donaueschingen , » « « 2290 „
Frriburg . . . » -
Meßkirch , » • , „
Pfullendorf „ u » » 1330 „
Schönau „ » » « 1220 „
Ettenheim „ » » » 343 „

u. s. w. Vergleicht man die Ausdehnung der Ausstellung mtt M «
von , Jahr 1876 , so zeigt sich , daß die «rstere in jeder Hinsicht umsaiW .



seich « « ak . Es waren ausgifiellt

Pferd« . l
1876

15
1895

52
Rindvieh . . . « 115 400

i Schweine . . » « 19 100
Ziege» . . . • • 1 30
Geflügel, Käfig « . « » S04 136
Biene», Aussteller . . , 33 59
Wein, Aussteller t « 34 99
Gebrannte Waffe», Ausstell« . 43 84

Aber auch die Produktenausstellung und jene der Maschinen und Ge«
räthe war diesmal eine bedeutendere und mannigfaltigere. Kaninchen ,Tauben und landwirthschaftliche Lehrmittel, die im Jahr 1876 zurAusstellung kamen, waren diesmal nicht vertreten. Wenn dieselbe für
Aussteller und Besucher nicht allein ein« angenehme und werthvolle
Erinnerung geworden, sondern hauptsächlich ein« durch die Anschauung
belehrende» Fortschritte und Verbesserungen auf allen Gebieten der
Landwirthschaft fördernde Wirkung gehabt, so ist der Zweck derselben
erreicht.

Airs der Residenz.
* Karlsruhe , 28. Januar .P . Karlsruhe , 27. Jan . (Mittheilung der Handelskam¬mer .) In der Plenarversammlung vom 23. d. Mts . wurde zunächstbekannt gegeben , daß Herr Kaufmann und Stadtrath August Dürr

von hier, welcher nach den bei der Handelskammer aufbewahrten Akten
im Jahre 1863 erstmals in die Handelskammer zu Karlsruhe gewähltwurde, die jüngst erfolgte Wiederwahl in das Kollegium nachträglich
abgelehnt hat. Die Versammlung nahm hiervon mit großem Bedauern
Kenntniß und beschloß, Herrn Dürr für sein vieljähriges , eifriges und
getreues Mitwirken an den der Handelskammer gestellten Aufgaben den
wärnisten Dank avszusprechen. An Stelle des Ausscheidenden wurde
gemäß Gesetzesvorschrist mit Amtsdauer bis zur nächsten Neuwahl
Herr Robert Sinnet , Fabrikdirektor in Grünwinkel , be¬
rufen . — Hierauf wurde die Rechnung für 1895 vor¬
gelegt und der Voranschlag für 1896 beraten und festgestellt . —
Auf die von der Handelskammer an das Großh . Hauptsteueramt Karls¬
ruhe gerichtete Eingabe , betr . die Vornahme freiwilliger Verstei¬
gerungen in der hiesigen öffentlichen Niederlage » ist ein Bescheid
eingegangen, welcher besagt : es würden künftig Gesuche von Nieder¬
legern um die Erlaubnis zur Abhaltung von Waarenverstei -
gerungen in der öffentlichen Niederlage ohne Weiteres abweis»
iich verbeschieden werden , „ wenn nicht im einzelnen Falle
triftige Gründe , welche das Bedürfniß der Versteigerung unzwci.
felhaft darthun, vorliegen und eine Vorlage an Großh . Zolldirektion
angezeigt erscheinen lassen . " — Zufolge eines Beschlusses der letzten
Sitzung ist wegen des neue» Biersteuer - G « setzentwurfs die
2. Kammer der Lanvstände in einer Eingabe gebeten worden, zu prüfen :
1) ob hinsichtlich des zur Bierbereitung erforderlichen Malzquantumsdie Annahme der Großherzoglichen Negierung oder die Behauptung des
Badischen Brauerbundes Vas Richtige trifft, 2) ob die von der Großh.
Regierung vorgeschlagenen Steuersätze nicht vielleichtzu hoch gegriffen find,vnd event. den Gesetzesvorschlag entsprechend abzuändern. — Analog dem
Vorgänge anderer Handelskammer wird beschlossen, dem Verbände
reifender Kaufleute Deutschlands , der kürzlich auch in
Karlsruhe eine Sektion gegründei hat, als außerordentliches Mitglied
beizutreten . — Nach einem dein Reichstage vorliegenden Gesetz¬
entwürfe , betreffend die Abänderung des Gesetzes über die Er¬werbs - und Wirthfchaftsgenossenschäften vom 1.Mai 1889, solle» Konsumvereine im regelmäßigen GeschäftsverkehrMaaren nur an ihre Mitglieder oder deren Vertreter verkaufen
dürfen. Auf landwirthschaftliche Konfumvereine , welch« ohne
Haltung eines offenen Ladens die Vermittelung des Bezugsvon ihrer Natur nach ausschließlich für deu landwirthschaftlichen Be¬trieb bestimmten Waaren besorgen , will indessen der Gesetzentwurf hin-
fichtlich dieser Waaren eine solche Beschränkung keine Anwendung fin¬den lasten. Gegen eine derartig « Ausnahmestellung der landwirth-
schaftlichen Konsumvereine hat sich der Verein deutscher Großhändler in
Dünge - und Krastfuttermitteln an den Reichstag mit einer Eingabe
gewendet, der durch Zustimmungserklärung beizutreten beschlossen wird.t Am Mittwoch, den 29. d. Ai., Abends 8 Uhr, findet zu Ehren

eidenden Herrn kommandirenden Generals v. S ch l i ch t i n ggroßer Zapfenstreich vor dem Eeneralkoiimründogebäude in der
Bismarckstraße statt.

□ (Kleine Chronik ) Eine Frauensperson , welche am 26. d .Mts . in einer Wirthschast in der Kriegstraße sich für 1 Mark
Speisen und Getränke hatte verabeichen lassen und ohne dir Zeche zubezahlen sich entfernte, wurde gestern Abend wegen Betrugs in Hast ge¬nommen. — Am 21. d. M. wurden im Salten Wäldchen an einerLaterne 4 Scheiben zerschlagen und dadurch ein Schaden von 1 M.50 Pf . verursacht. — In der vergangene» Nacht wurde die Wärme -
Hall « auf dem Festhalleplatz mittelst Nachschlüssels geöffnet und aus
derselben Cigarren und Würste im Werths von 24 2Jf . entwendet. —
In der Nacht vom 20 . auf 21 . d. M. wurden einem Steinhauer inder Degenfelvstraße auf seinem in der Gottesauerstraße gelegenenArbeitsplatz 3 Haustein« theilweise zerschlagen und ihm dadurch ein
Schaden von 50 M. zugesügt . — In der Nacht vom 26. aus 27. ds .wurde einem Schriftsetzer aus der Waldhornflraße das Porte¬monnaie mit 1 M. 50 Pf . und die silberne Cylinderuhr im Werthevon 20 M . in der Morgenstraße durch eine Frauensperson entwendet. —Ein Gärtner aus Durlach , welcher in der Nacht vom 25 . auf 26 .
gegen 12 Uhr in Folge epileptischen Anfalls in der östlichen Kaiser-
praße auf dem Gehweg liegend gefunden wurde , wurde in das städtischeKrankenhaus verbracht._ _

Berschredenes.
Personalien . Hamburg , 27 . Jan . Der frühere Direktordes Thalia-Theaters, Cheri Maurice , ist heute im Altcr von91 Jahren gestorben . — Greifswald , 27. Jan . Der AugenarztProfessor Schirmer ist heute gestorben .
Dresden , 27. Jan . Landgerichtsdirektor T h o st beging in

seiner Wohnung Selbstmord . Das Motio der That ist unbrkaunt.

Thor » , 27. Jan . Auf de» Gendarm Büschenfeld ausSteinen, der vor einigen Tagen einen lange gesuchten Mörder ver.haftete, wurden aus dem Hinterhalt zwei Schüsse abgefeuert , di«denselben schwer verwundeten. (Berl. Lok. - Anz )— Feuersbrunst . Die Papierfabrik von Kubek in Bubentsch(Böhmen) ist niedergebrannt. Sämmtliche Maschinen und Vorräthe,sowie der größte Theil des Gebäudes sind zerstört.Paris , 27. Jan . Bei dem Herausgeber des . Matin" , Edwards,fand eine Haussuchung statt. Es handelt sich um Mißbräuche indi» Tonkingangelegenhert, speziell bei dem Opiumhandel .London , 27. Ja ». Nach einer Depesche aus Cardiff wurdenin einer Kohlengrube bei Tylorstown infolge einer Explosion , 8 0Bergarbeiter verschüttet . 33 wurden lebend herausgebracht. 15
Leichen sind geborgen; 42 Bergleute werden noch vermißt .

Kunst und Wissenschaft .
— Der . Reichsanzeiger" meldet : Ein Erlaß des Kaisers anden Kultusminister gibt bekannt , daß infolge der Preisaufgabe zurErgänzung der kämpfenden Mänade von 13 Künstlern undeiner Künstlerin Arbeiten eingegangen sind. Bei aller Anerkennung der

Vorzüge einiger Arbeiten ist jedoch nicht anzuerkennen, daß die Auf¬gabe richtig erfaßt und behandelt sei. Der Preis von 2000 M. istdeßhalb nicht verliehen worben. Der Kaiser bestimmte für den nächstenWettbewerb dieselbe Ausgabe unv erhöhte den Preis auf 3000 Ri.

Handel und Verkehr .
— Süddeutsche Bersicherungsbank für Militärdienst - undTöchter-Aussteuer i» Karlsruhe . Bei dieser strebsamen , energisch geleitetenAnstalt wurden im Jahr 1895 neu beantragt : 4028 Policen über 5,687,415 M .Bersich ruugssumme . Nach Abzug der Sterbesälle , der Ablehnungen und

Swrnirungen ergab sich ein Nettozugang von : 2888 Policen über 4,300,640Mark . Außerdem wurden aus das Jahr 1896 übertragen : 70 Policen über102,345 M . Ter Gesammwersicherungsbestand betrug per 31 . Dezember 18959824 Policen über 12,532,345 M . Es sind dies Erfolge , die jedenfalls imneuen Jahre sich noch bedeutend steigern werden, nachdem die Bank nunmehrfür das ganze Königreich Preußen konzessionirt wurde .
Frankfurt a . M „ 27 . Jan . (Börsenbericht.) Das heute hier begön¬nere Schtebungsgeschäst hat sich bei einem Geldsatze von durchschnittlich 4' /,Prozent leicht abgewickelt , auch in Berlin war Geld heute wieder reichlich an -

geboten, dazu kam der günstige Reichsbankausweis , lauter Momente , die ge¬eignet waren , ans die Tendenz des Marktes günstig einzuwicken. Thotjächtichwar dieselbe wieder sehr fest, namentlich aus dein Markt für Bankpapiere ,in welchen sich andauernd Deckungskäuse vollziehen. Neuerdings kommen auchbcss.re Dividendeutaxen für die leitenden Institute in Umlauf , wodurch die
Kurssteigerung gefördert wird. Immerhin muß konstatirt werden , daß nurjene Papiere stärker anziehen, in welchen Deckungskäuse Vorgenoma enwerden , ein Beweis dafür , daß mit Meinungskäufen doch vielfachzurückgeyaUe» wird . Oesterreichijche Staatsbayn -Aktien konnten sich aufWiener Anregung energisch voranbewegen, Mainzer stiegen auf die Meldung ,daß ein Vertreter der hessischen Regierung sich i» Berlin aufhalie und dor¬ten mir der preußischen Regierung wegen der Verstaatlichung der HessischenLudwigsdahn Unterhandlungen führe , die bisher einen befriedigenden Verlaufgenommen haben sollen . Schweizerische Eijenbahnaktieu lagen zum Theilschwach, auch Montanpapiere konnten von der guten Haltung des Marktesnicht prositircn . Rentenlverthe blieben behauptet , nur Türken wären schwach .Amerikanische Prioritäten fest. Privatdisconto 3 /3 Proz . (Frkf . I .)Frauksurt a . M ., 21 . Jan . Umsätze bis 6 Uhr 15 Min . KredttaSien314 , * , , 313% b , Di -konto -Komm. 212. ~ b. , Handelsgesellschaft 150 .30 ,40 b., Darmstädter Lank 15v .85, 157 . — b ., Dresdener Bank 158 .80, 40 b . ,Deutsche Bank 139 .50 b., Nationalsank 144 .60, 40 b., Wien .r Bankverein124 '/4,

*/, b., Lünderbauk 288 b., Banqne -Ottsmane 111 .90 b., Staetsbahn314 '/3, 15, 114*
4, % . Vg b. , Lombarden 86 ‘/2 b ., Mitrelmeer 88 .70, 80 b. ,Mainzer 126 .95, 27 . 20 b., Etbthal 239 b., Lemderger 249 b. , Gotthard 169 .10,30 b., Zentral 129 . 80, 130, 129. 90, 130. 10, 130 b . , Nrrdost 126 40 , 30 , 90b , Union 86.80 b>, Jura -Simplon 89 .40 b. , Bschumer 157 . 70 b., Gclfen -

kircheuer 174 .90, 20 b., Harpener 167.20, 166 .70 b., Laurahürte 147 .50 b .,Zellstoff Dresse » 57 h.» Ratiuger 116 .— b., Nordd . Jute 143 .80 b-, Beloce76 .20 b. , Westerregeln 157 b., Italiener 85.10 b. , Svanier 61 . — b., Mexikaner90 .35 b., 3proz. dto. 25 .05 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . : Kreditaktien313 */, , Viskonw -Komm. 211 .80, Staatsvahu 214% , Mainzer 127 . 25, Gott¬hard 169 . 35 , Zentral 130 .40, Nordost 127 . 10.* Stuttgart » 27. Jan . (Landesproduktenbörse.) Die abgelaufene Wochebrachte wieder etwas mehrLebcn in das Getreidegeschäst, da die amerikanischenKurfe fortwährend hoher kommen und eine Steigerung von 4 Cents (pro IGOKilo 60 Pf . gegen die Boro oche aufweisen. Sämmrliche Offerten waren des¬halb bedeutend höher und fanden große Abschlüße in Waizen be»anders nach England und Norddeutschlaiid statt . Die Landwirte
verkehrten in ruhiger Stimmung . Der Frühjahrssaatfruchtmarkt findetvoraussichtlich am 10 . Februar statt . Wir notireo für 100 Kilogr :Waizen Gyrka 16.75 bis 1? .— , Azima 17.25 bis 17 .50 , Laplata1? 2a bis 17 75 , rusf . prima 17.80 bis —.—, Rumäuier 17 bis 17 .50, Rum .prima 17,75 bis — . — , Nicolajeff —, Redwinter —.— , Dnlutz — . — , Kernenober!. prima 17 .90, Land — . —, Roggen russisch 14.50 bis 14.75 , prima 15 .—,Rumän . 14 .50 bis 14 .75, Land — , Hafer Laad — , Alb 1340 , Landprima 13 .80 , Gerste Imher. —. Gerste Ungar . — .—, Mais Mixed 11 .25bis 1150 , Laplata 11 .25 bis 11.50, weiß 11.50 bis 11 .75 . Mehlpreije sür 100Kg . einschl. Sack : Mehl Nr . 0 28.— bis 29 . - , Nr . 1 : 28 — bis 27 . - ,Nr . 2 : 24 .50 bis 25 .50, Nr. 3 : 23 .— bis 23.50, Nr . 4: 20 .50 bis 21 .—M . SuppenGries : 29. - , Kleie mit Sack 8.25 M .* Berlin , 27. Jan . Waizeufür Mai 157. 75 für Juni 153. —, Roggenfür Mai 127 .75, sür Juni 128 .25, — Rüböi hier 47.50 , für Mai 4? 40, sürOkt. 47 . 70 . — Spiritus , 50er hier 52 .90, 70er hier 33 .40, für Ja » . 38 .20,für Mai 38 .90. — Hafer für Mai 123 .25, sür Juni 124 . — . Petroleum hier21 .— . Waizenuiehl hier Nr . 0 16.20, Nr . 00 hier 19 .70 . — Roggenniehl sürJanuar 17 .20 , sür Mai 17.50 . Frost .* B x e s l a h , 27. Jan . Spiritus excl. 50 M . Verbr . -Abgabe , sür Jan .50 30 , do . 70c 30 .30.* H am b u r g , 27. Jan . Kaffee good average SantoS für März 673/4 Pf .für Mai 66 / . Pf .

Hamburg , 27 . Jan . Kaffee good aver . Santos per Januar 69 —,per Februar 68h, , per März 63% , per April 67— , per Mai 66 */2, perJuni 653/4 , per Juli 65 /4 , per August 633/4 , per September 62 */ , per Ok¬tober 60'/,, per November 59"/, , per Dezemb. 59 */, . Behauptet . Rüben¬
zucker . I . Produkt Basis 88 % Rendement , neue Usance , frei an BordHamburg per Januar 11 .55—, per März 11 .51 '/, , per Mai 11 . 72 ' /, , perAugust 11 .92 */, , per Oktober-Dezember 11.05 —. Stetig .

London,
' 27 , Jan . ( Metallbörse.) Kupfer Chili - Bars cash 42 3/8, ditto 3Monate 42 % . — Zinn Straits cash 59 '/, , ditto 3 Monate 59 % . — Blei

spanisch 117,, , ditto englisch 11 */, . — Zink ordinarq brands 14 '/„ Vitro Spe¬zial brands 14*/, .* Lo »» on , 27. Jan . Silber 30 *' /,, .

at r i s , 27, Jan. Rubol per Jan . 55 .25, per Febr. 55 .50. perper Moi-August 55. —. Still. Spiritus per Januar 31 —per Mal - August 32.50. Still. Zucker» weißer , Nr . 3. per 100 Kiloör 'per Ĵanuar 32 - , per Mai -August 33 . 10. Still . Mehl, 8 MarÄ!»per Januar 40.40, per Februar 40.50, per März -Juni 41 60 perAugust 42 50 Fest. Weizen per Januar' 18.60, per Febru. r 18
^
75 £Marz-Jmn 19.30, per Mai-August 19. 75. Fest . Roggen ver Januar 11 —

* GiaS goto , 27. Jan . (Roheisen.) Mixeduumbre» warr. 46 -Sb 5_27 . Jan . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 20,000, Umkap12,000 Ballen. Amerikaner gedrückt . Surats ruhig.New - York . 27. Jan . Weizen : Januar 72%, März73'/. , Mai 71%.Jl ~ i August — . Mais : Januar 36% , Februar 367. , März _äRai 36/, Julr 37% . Tendenz : Weizen anfangs steigend,' Schluß träge.
'
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AE -»' es . J -°, T -, F -Idzm,meist» Till - r , Präsid -U,der Steirer Waffenfabrik , ist nachts gestorben . ( Frkf . Zkq . )Rom 28. Jan . Prinz Ferdinand von Bulgarienist gestern hier angekommen . Er beobachtet das strengste Jncoanitound führt hier den Namen Morat . Er fuhr gestern Abend mitseiner Suite in zwei Wagen in den Vatikan , stieg daselbst au -und kehrte alsdann nach seinem Hotel zurück .Rom , 27. Jan . Die „Agenzia Stefani " meldet aus A d a g aHamas von heute , daß widersprechende Gerüchte über den Marschder Truppenabtheilung Galliano ' s umlaufen . Nach einigen Bericht¬erstattern sotten einige Bataittone Galliano 's von den AskariSemwaffuet worden sein , während andere dieselben noch bewaffnetgesehen haben wollen und behaupten , sie hätten nichts bemerkt , ivasauf einen Konstikt schließen lasse . Bisher ist Gattianv noch nichtin Adaga Hamus eingetroffen .
Rom , 28 . Jan . Die „ Agenzia Stefani " meldet weiter ausAdaga Hamus : Der von General Baratieri an RasMaconnengesendete Bote ist gestern gegen Abend zurückgekehrt . RasMaconnenantwort te aus den Brief Baratieris mit der Betheuerung seinerund des Königs Menelik Treue bezüglich des zur Befreiung derB - ' atzirng von Makatte abgeschlossenen Vertrages . Alle Kundschafterbestätigen , daß Galliano Waffen . Kanonen und viel Material beksich hat und daß alle Mannschaften sich in guter Verfassung befin¬den . Gallianos Lager ist im Viereck ausgestellt , in dessen Mitte sichdie Offiziere mit den Verwundeten , den Kanonen und deni Material be¬finden . Galliano ist gemäß der Gewohnheit der Abessynier von demKorps Ras Macounens umgeben infolge der Bürgschaft , welche derselbeübernommen hat , damit Galliano nicht mit den Corps seiner Häupt¬linge in Berührung komme . Leutnant Felter erfährt , daß beim

Ansmarsche GaÜianos ans Makatte die Soldaten der anderen
Häuptlinge unzufrieden mit den vereinbarten Bedingungen und er¬bittert über den laugen Widerstand waren . Das Lager der
Schoauer befindet sich in der Nähe von Agula . Gestern war ein
Ruhetag . Heute sollten die Schoauer in der Richtung nach Hanse »und die Kolonne des Oberstleutnant Galliano in der Richtungnach Adaga Hamus zu abmarschiercn .

Neapel, 27. Jan . Gestern hatten anläßlich des Geburts¬
tages des Deutjchrn Kaisers das deutsche Llohdschiff
„ Mvltk % und alle anderen Schiffe geflaggt . Prinz und Pciu -
zessin Heinrich von Preußen wohnten dem Gottesdienste an Bor¬des „ Moltke " bei . Bei dem Festdiner im deutschen Klub brachtePrinz Heinrich auf den deutschen Kaiser , das Vaterland und da §Wvhl der deutschen Kolonie in Neapel . Prof . Essig feierte darBündniß zwischen Deutshland und Italien . Der deutsche Konsulsprach auf die deutsche Flotte . Um Mitternacht erst verließen die
Kgl . Hoheiten den Klub .

Madrid, 27 . Jan. Der Minstercoth beri' th über eine An¬leihe von 50 Millionen , die Mittel dazu , sowie die Ein -
führuitg einer Kriegssteuer für Kuba . Die Vorlage wird
Gegenstand neuer Beratungen werden . Ministerpräsident Cano »vas thrilte mit , er w :rde die Kammer im geeigneten Momente
einberufen . — Nach einer amtlichen Depesche aus Havanaah
schlug der Oberst Molina 609 Aufständische unter Vienvenid »und bemächtigte sich des Lagers der Ausftändischen in Guanajoin der Provinz Pinar del Rio . Die Aufständischen hielten eine «
Perjonenzug an und verbrannten alle Waggons .London, 27. Jan . In der hiesigen Presse verbreitete Mel¬
dungen aus Madagaskar vom 23 . d . M . berichten von einem
Aus stände der Eingeborenen gegen dieHovas im Distrikte
Vakomandry . Ein norwegischer Händler , Namens Engle , und
mehrere Hovasosfiziere wären getödiet . Der Aufftand gewinne
täglich an Ausdehnung .

Verantwortlicher Redakteur : O t t o R e u ß.
Redakrionsmitglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,sämmtlich in Karlsruhe .

Gestorben .
Neustrelitz-Heidelberg, 14 . Jan . Kraepelin , Emilie , geb. Lehmann .
Merdingen , 24 . Jan . Binz , Leander, 68 I .
Lörrach , 25 . Jan . Bürgin , Friedrich, 59 I .
Offenburg . 25 . Jan . Gaß, Anton.
Kirchzarten, 24. Jan . Jäger , Max , Pfarrer .
Meteorol . Zeuttälstation in Stuttgatt . Wettervorr -eesagUttg . Nachmü7

tags 4 Uhr.
Durch den Einfluß eines über Schottland und Irland aufgetretenenLustwirbels wird bei uns Ausheiterung veranlaßt werden , was trockenenWetter und mäßigen Frost zur Folge haben wird . In den Niederungzeswerden morgens bis tief in den Vormittag hinein starke Nebel sich erhalen .
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,. „ i 'h , 1894 .I*/»Fürstl .Me»bg. u. Büd^
Birstri» 0. 1887. . .

veflr . 4 E . B . Ll .Sch . i.« . >93
„ 4 @o(brente . . st. 193
, 5'U E. -B .-Staats !ch.
, 4>/i Silier Rente .
, 41/» nsopierrente . .
. 5-/, E.-tS .-8taat »sch.

Ungarn 4 Kotdrente . ,
„ 47f 1889 Gold
„ 4>/j E .-71 1889 Ellb .

gtolien 5 Rente . . Lr.
, «sei .0.89 E . M .u. lV.Mtliain 3 Rente

RüWönlcr 5 araort. Rente
» 4 am . Site. ». 90

929C

8äSS816C

1935b

13500

1911J
l«»io

9290
19295
10299

Sie:
Sie

1935« lotob
10519 105i»
Siie \ 87io
Si 851«
S2gs i -
5080 507«
9970 99

tSbldanleihe 0. 94
Innere Rnt 0. 1887
Sotif. # . 1880 . .
Stolbanleihe b. 1889

e »n' .e .-» ..S . 1,2,89
Gotbanl. 8 . 3 b. 90

. C»us. E . 8 . 8 b. 91

97
^

97

1922S U3

IO? !

ginntd . ISIS» 1014C
1( 166 19U,
4110 —
9360 9301!

4 EM. 0. 1888 5».
4 . 1886 >

Portugiese« 1*/e Etaats . Sl.da. o. 91 ßab . -SnlJ
„ , 3»/, .Serbien 5 Soldrente , ,

„ 5 SHenSahn
8chnieten 3>/a b. 80

„ 3Va b. 1890
„ 3Vs b. 1886
, 3 , -

Ksrto . SVs EM. 0. 1886 99. >91 ! —
b Kriech . E . B . ». 90 ftjr.
(wer. C. f . 15/6 . 95 u. ML _

: i 13*7% -
Span . 4 «aOL ». U8t - 1 ®®a0 , ~
Schweig 3*/,
Saypt . 3>/, pribile«. . .

, 4 Uniftc .-L« . Vst»
» 3 galant . . . »R.-« raer. 4 Bds . b. 19J7

Argentinier 5 Getdonl. .
Mexiko 6% Anleihe b . 8S

. «-/, . » 90

4 LudwigSf. b. 9S u. 98 >313« IStB
8*/, Wiesbaden OM. JJJ; ,i®3
4 , b. 18*7 . 1* 250
5 Stadt Bukarest . j —
6 d». o. 1888 |

~
4 do. Lifladan 86 j
4 do. Rom i. K. stl . gf. i ,8 . Il - vm : Siec -

TOiO

V I*lö6 16910
. 191-- " -" 191 101

97i,0 ; —

2$Cv 296*

109-61085 -
1012C. -
19456 , -

119 | -
5756 . 575»
Hs* —
998» ! —

L « l lezall » » Hiea .
RchSb .-« nthllch . 1* ’- 1**Masis Frankfurter Dank i % ~

Amsterdamer „ 4*f, 1*73C m36
Badische Dank 4% . 11330 1132U
5 Baiter Bankverein ~
Darnlstädter Bank 4% *ä *7a 1»»
4 Deutsche Bank . , 139s -> 1396«
Deutsche KereinSb. Vf, » 1(36 11730
4 M »k.-kko>nm.-Anth. 2122« 3122C
Witteld. Ärebitb. VI, >" u !4 « ürnberg . BereinS». 212ao 21270
4 Preufl . Bobenkredilb. 1415« 141c41
« heinifche » reditb. 4»/, 13-5« 13545
Süddeutsche Bank Vf, 10*3. 10425
4 Südd. Bodenkredit». 1707« —

Pr «bi» r» i- « d « emetnde -Lblig .

8756

4 Frankst, a. M . Lit. L . Itzt6 Bad.-Ba». v. 188» —
9 '/,Freibnr , i. V .Lbl. 1666 Itlxt4 Heidelberg b. 1890 :ltl

, 9>/, , 0. 1894 11023 ikarkiruhe *. 1864 . | , 7
87601® , ». 1840

. . b. 94 cr «26 j 8»26i»' » M4« ch«i» ». 10» 1,21«Mregl, fc 94 | 4t» I «»idso-jß I» MS jlliK

102

Clürtt . Notenbank VI,
. SertinSbf . VI,o» veßerr . Ungar, BI-» , « redit . . .

19»3« 10»3«
14496 144»«
8- 0 85«
314% -

Juduftrie -Attiku .
»Bad . Anit . n. Soda -F, 3»
6 Bad. Zuckers . W. . 37«.

Karisr . Waschinsabr. ^ “
Sulinger Spinnerei 77° .

4 Nordd. Lloyd . .
Berein deutsch . Oelfbr. 101
4 Türk. Tabak-Regie . .13»
D . Meiastvatronenka«,I - *3< »

»9«
56

lilbC

19192

31? ?.

S»I. 9»vei «»q . Fu »!,
. Hey . Ludwigs Tyl. 1253« > —

Ultim» - !12554
in » «Lu»W>4«h. BeibachS lui 241

jlruttfefarter Sirfftikurff s. 27. In». 1896.
4 Lübcck-Büch.-Haind. 149
Vit Pfälzische 9B«f . 151
4 „ Nord . 1239’
4 Skrttbabn . 100 —
» «kt . boUeinbej. EiseaL .-itkt .

• Böhmische Aestb. ,
K Buschtehr. LU. 8 . . _4 Dux-Bobenb . . I ,• Oeft . Süd -L»mbd. , i ^» vefterr . Nordwest .• . Wt. » . i. » h
Prag -Dux. Pr . > - , ,ä
» Etu »lw.-R.-« r.

904«
927«

171V
• Ungar, « al. l . . . £4 chottyardb. 560 Se, ; 5!*
4 Stal . MitteluuLchOS
4 « eftfieil .

17

U7V-
171

16923
87
58l»| -

Vnscilütt -COtie . b . TrauLpori -
Auftalke«.

4 Psilzikche
x/ . PM . isch.

^

4 Böhra
^

« . r» 1 » . *J^ " 2M
4 Dbnau-Ddftch. 1884.
4 Elisabeth. . stopft. Stet , 99»

«ft. 10346 19346
4 Kränz-Josef . . >496 84Si
4 « aschau-Ederb. 0.06 ö>32a -»
k Nähr . Srzd. . stfr. 97sc 9.56 ,ö Oesterr Rerdw. « . 11416 11*131*
5 . ditto LU. 8 . ft. 92« ; - "

9033

847

» . d. 1885
> , Erg.-Retz4 Pilsen -Priefen4 Prag -Dux. . .< „ , b. 18913 Raah^0ed .-Gheuf.* . ». 91

i *i/4 4 Hubelf . . .oerf*
„ . i» « öl» . ._ k Nngarrfch - « allz . ft.— 4 8or *clber«er bersch.* SibOrüitC .D. &DVl5 Toskanische L . Sr .* Rust. Süd« .r .-B.-L st »

« P »e. ofMts . 49ense» I* Califarni« u. Ore«»» , Itti .C
8LaI . P »e. Ill . M»rtg. i -
* Jtal . « js», e .A-t . *295 : —
» « esti'U. * . b. 79 jif». ; 3320 . —
k „ b. 80 855* —
« eft. R ..Y,rk P . L « . ,1065« 196d°
Anatot . T .-B .-Obt. i. kt 8870 : —
42estedeMinasL.-B .stfr, : 8»i«! —
LgranciscochRorthPae 964b / 96UI
Sou1her,PaeifieatL »ll41 084« , 18849

NZt-n
16!
8578

j802O
8475

1034g
9*5-
3655
89s«

86
549-
8953

10249
94

k Oesterr. Sftd-Lomb.st. 1»
• » » . “

I » C«ft --&i«..Stt . :1163K
« . b. 1(83 * . 1»*
t I L- Yin . «* . ! >438

Bfirudhrirf «. "

**.* * . 61VIH-X*. *** }»2se
« » erb . Münch. IM » IMie
3V. . . . M. 1«I2C 1*016

Srft . H« >- « . M. SS IM
, a» 86 bi» ISS* 103 -2 lejfcfl

8*/, I . ilM 1S1
11194 4 . Htzp^Sr .^ . tt 10*90
7190 4*/, . . S . SoilOl

S , 6t . IIV (b. 1900) 164
>94
9430

193s*
4 Meiuiuoer Htzdbl. 19020 1992»
4Mel».Htztz. (»ak.l9»0)
4*4» , (Uk. 1904)«r»i »l-el4W. ^ k« ,« Z« ke

4043« :1*430
16139,1 *138

3 ' l, dto. lOCec [ -
5 Pr . K,K.A.B.vl.alw \ — ■
5 . „ , 100 j — -
3*A Pr . L -Bd. ». 88/gg — l .

1890iwr. 6 . 1900 10489 11047»
3*/» 1894mif. 8. 1900
zV- , Lomra.-Oblig.

19120 110126
102 102

P r . Hyp. gzz. oölle 199» wlsa > —
kV« Rh. Hyp. S .89- 74 I4 do. unkbr. 8. 1894

refp. 1897 ,4 do. unkündh. 6. 1901 10466
k>/, do. i»o
4 8 . B.-K^B. Münch. 1005»
4 Württ . Hypothekenb . l« lsa
0*/» , « red .-Ber. I»le¬
ck . Bereinsbauk 1625g0 Jtal . « . J .-G . stft . —
ck „ _ _ . 45iO
ckV, Jtal . Rdk. e . stfth 33

Preuz
'
Hqy. « er. <»/j «. 10#

, , 4% 1905 10- 74
„ . r mr . 3V,% S. 1«9M
Preu8 .Pfandbr . Bk .31/« 1024*/, Lanbfch Central i
4Hh ». i. Hamb. 8 . 141- —

«80 tunk. 8. 1909 ) -
Pr . Pfdbr . 8t 3-/, Kid. !
Lbligat . unk. 1904 . ! 1014#

1046

190«
1917«
19148
192-8

4538

Nuberzliisk. L«ose .
stiiSbacher . » 9 *52« >
Augsburger . . . » 2598 l
Brannschweig Thlr . 20 >072» !Finnländer . Lhlr . 10 58g«
Freibuig <Sa»t .>Fr . l» ' -Genua . Lire 150 113
Mailänder

Meininger
Fr . 4S -
„ 10 1328

st. 9 2-431007s f10088 Xeufchateler . Fr . 10

27c«

1318
23so

LerrinSlich« 8«»fe .
ckBadische Prämie » . 14488
4 Bayer . Prämien . ;" ii «
4 Donau -Dpfsch. . , 77 ,k Danaw-Peguliru »» IJ **5*
3V» Köln-Minden« , ' 33
3 Oldenburier . . , 1*33
4 Veste « . ». 1944 . » *
k . » 1940 . >33U>
0 kürken Fr . 400 . ~*
4 Kein . Prim . Pfdft, . “
4lh Wienb.-Snit ^SS.

14458
155

Eefterr. b. iSSs fl. 100 « zgg
. » red. o. 1858 100 535; : !

Ofener (Stadt) st. 40 — 1
Grast. Pappeuh. st. 7 234,
schwedische . Tbl. 10 —
llngar. Staats st. 100 —
Senetianer . Li« 30 2395 2391
Frankfurt. Bank-Disk. 4
Iieichsbank -Liskont» . 4°/,

Patzirr-Sel «.
Kmer . (@reen8.) p." ranz. Banknoten .!e». fl. 100 Bank».Nnv. Banka , o. N.

- ;4 14>1-- ! 81 ti
- 1168 5«- 22» -

Gerd-Larte».
to Franken-Stücke **

Dollars "
in Gold .Dukaten . . . .

_ » «1 mare»« okd ak ina reo@113!. Sovereign»
Gz. feinScheidegokd
Hochh. Silb . pr. « 0.Oesterr. Zilb . st. 100

16 19
420

2738
20 41
2*04
92 20

1616
16 11
4 17

|
9 61

: 2781
' 20 6
!ooft

Berfaüeu « « «« panK.
Nmerik. Staaten -Bd»

, Sif.-n.Städte -B
. inS .FrnnziKkvz.

Belgische . . Fr . 100
« egyptijche . . 8 . 1
Englische . . . . 1 !-

taitj . Obl. U.A.-L.100
lefterr. 8. W. fl. 100

. ln Silb . fl. 80 !

. Siiberr . Cv. st. 50 i
« ussifche . |

p Zollkoupontz:

415 -
411 -
4 ! 2>s,
80 M
20 31
SO »
16k 26
84 198t 1*

We
« « stndam . . . . st. 100« ntwerpeu -Brüffel . . Fr . 100
Italien . . . . . « re 1London . Lstr . 1Madrid . M . 100« ew-Sork (3 I , 6 .). . ®. i«e
Pan » . . . . . 3t , 100
Ich« . Bftst. . . . . Fr . 100.ft . Peters»>w, ; . S.-« . 100
Tuest 4. 99. . . . . S. 100SiMi, st. 100

(SHCU
168 20

80 95
74 5»
39 43

16 96
3066

161S

168,6
81 -

2948 20 «



Stamnchvlzversteigerung.'® a5 Grstzh . Hossorsi- imb .Jagcamt
©orTf-Tube veisteigcrt aus vkrichredenen
Ke -Lm ^ s Gwüh . Wlbd « k » :

» iontag . den 3. Tebruar 18 ? t>,
Sonmttaa « » Uhr , im P - rrhyrlanlM '
T«äI ot« botauijchen @«cWiS . 427
'

151 Eichen II . HI . ii . IV . ilMeunb
262 Forlen I -, II -, M » . IV . ,Klasse.

Al Singe aus der ?lusnahinsli !tc tonnen
von dem diesseitigen Gehilse» Kran «.
Schcsiclsiraße 16 , bezogen werden .

Holzversteigerungä
Das Hoftorst - uiid Jagdamt Friedrich «.

Ibat versteigert : iäJ . i .m
Freitag , den 31 . Januar ,

früh 9V« Uhr beim HeckrechtSsuhllchlag
an der FriedrichSthaler Allee aus den
Abthtg . Ob . Heckrechtssuhl und Hasen-
zipfel nlld umlieg . Abtheilungen 41 Ster
buchenes, 35 eichenes , 4 gemischtes, 52
Mknes Scheithell , 76 Ster buchene «
Lund II . Kl ., 3 ( ickenes, 6 gemilchtes,
54 forlenes Prügelholz . 122 Ster eichenes
Stockholz , 1660 buchene , 600 gemischte
und 100 forlene Wellen und 15 Loose
S chlagraum . _ __

Holz-Berfieigerung .
Die Gemeinde Miiggeilsturm , Amt

Rastatt , versteigert am Montag , de«
8 . Februar, Vormittag« 10Uhr an-
fangend , im Hiebjchlag Schwalhart sol -
gende Nutzhölzer : . .. .39 Erlcustämme von 1 Festm. abwaits ,
25 Pavtzel» ( Schlagpappcln von 2>/z

Festm . abwärts ,
118 Eichen von 2 ‘ '

2 Festm. abwärts ,
47 Eschen von 2 Festm. abwärts .
7 Buchen,
1 Waide ,

57 Akazien von l 3,'t Festm. abwärts ,
260 Akazien und 18 buchene Nutzbolz-

stangen. 451 .1
Znsaminenkunft im Hiebschlag an der

Straffe nach Malsch.
Muggensturm , de » 27. Januar 1896.

Da § Bürgermeistcramk.
Schaub .

&4 ,©0 © Mark
sind auf 23 . Avril d . Js . auf erstes
liege,,ichastlichesUnterpfand auszuleihen
und zwar in einer Summe oder auch
in kleineren Beträgen . 408.2 .2
« r. ttentralfchulfonbSve. Maltuns

L . Werr .

Man brourr

GMsf-Nttkallf.
Fm,i Posthalter Frei , Wittwei

hier brinfit ihr |
Gssthsf «l«weft» z. Kloster

(P - st) .
bestehend aus rinn » th ilS zwei - ,
tbeilS dreistöckigen Wiithschaslsge- 1
bä .ttc mit Fremdenzimmern , zwei
Eck> ,mtit mit Stallungen , einer
Kegelbahn , sowie Wirlhschafls - u .
Gemüsegarten , am ,
Montag , d. 10 - Februar d J .,

Bormittag « 11 Uhr ,
in, hiesigen Nathhaus zum ersien -
und womöglich letztenmal nn
Lsjeiillichen Autstreich zumVerkaui .

In den Gebäulichkeiten ist Waffer-
leitnng und eleknischc Belenchlung
eingerichtet. i

In dem Wirthschaftsgebände «
befindet stch tai Poftorrrcuuk
« uv ist Mit d : m Geschäft er «
Posthalterei und Güterbeförde¬
rung verbunden .

Deaulbioun ist durch sein bcrüdiiitc.
Kloster und seine hnrliche U :ng . ,
bin, ; ein von Fnmdeil viel besuch lc >
O ; t ; auch findet im Nebligen ein f
reger Verkehr statt , weshalb ein
flute Frequenz, gesichert ist .

Der Unterzeichnete ist zu wettere
Auskunft bereit . 416.0.2

. Den 22 . Januar 1896.
Sraolichi '.liheiß und Rattzsichre .b '

Bausch .

Husten
Heiserkeit .
Katarrh

vielfach
von Aerzten

empfohlen !
<Jn allen Apotheken .

ff ''W v *** <% Cha* ck ?*to

* v<,r^ oh»'i, o.
mJIe*rorr ^^OrkäH ^eWa

* 1

4ö .
o Badi 'Sehe Obligationen in
i \

. in
von I8WI niiil

von 1878 undUUlöUlü VPJ ' lgtUIlMIU ' ll 111 II

*,ic '
steh nig der vorgenannten Obligrtioren findet am 8 . Februar d. ,J . statt .

Die reninclsrmg zur Versicherung gegen Cours vertust bitre , ch brS ipatestens 7. Fedr iar
Karlerure , 17. Januar 1LL6 .

1879.
449 . 1

vorzunehmen .

Veit Jj . ItojMtlKirgrer .
Nai Portland-Cement-Falirik.

gabiik

MANNHEIMS

in Weisenau
bei Mainz .

Kauft , crivoibcli 1887.
Prodilktionsfähigkeit

jährlich über
500000 Faß .

457.15 .1

Fabrik
in

Mannheim
errichtet
1861 .

Sitz der Gesellschaft
in Mannheim.

Cementmarke ersten Ranges
von unbedingter

Zuverlässigkeit , Reinheit und höchster Biudekraft

Industrie- und Handelsbörse Stuttgart
Wir erlauben uns , die verehrlichen Mitglieder ZU der

am 3 . Februar d . I . , Nachmittags 3 Uhr
im Börsensaale der Gewerbehall « dahier stattfindenden

Generalversammlung
sreundlichst einzuladen .

Tagesordnung :
1 ) Vorlage des Geschäftsberichtes und des Rechnungsabschlusses pro 1895,

sowie des Voranschlages pro 1896.
2) Ergänzungswahl des Ausschusses rc.
Stuttgart , 25. Januar 1896 . Für den Ausschub :

Der Vorsitzende: Carl Eisenlohr .

451 .1

UU

Weinversteigerung .
Montag , den 2. März 1896 , tftachmittogs lsü 1

/* Uhr
Theaterfaale des Saalbaues zu STeustadt a . Haardt
läßt Wilhelm ScliaefFer , Weingutsbesitzer

90 Stück 1889 «», 1890er und 1893er Weitzweinr , Taxe von M . 330—18L0 ,
10 „ 1893er Ncthwein « . Tire M . 400—750

öffentlich »ersteigeru . 4o6.4 .1
Probetage am 10 . Februar und 2. März im Saalbau .

voll
W anderer -Fahrräder

Winklhofer & «faenike
Chemnitz - Schönau .

Hauptdepöt in Karlsruhe :

Hermann Oertel ,
Eitlinjcerstr

in

89 , 461.70.1

& 590 mit 90 % garanllrtfe Oriviniif .
Zweite grosse

Berliner Pferde «Lotterie.
Ziehung am 14 . und 15. Februar 1888.

ZZA 'u .ptstpwisiuo r
1 5 Mark 30 009 , 25 000 , 15 000 , 12 000 , 10 000 , 8 000 ,

7 000 etc . Werth ,
ln Snmnia :

5530 Gewinne von zns . Hark 360 00 .0 .
Loose ä 1 M . — 11 Loose fiir 10 M. — Porto und Listte 20 Ptz .,
empfiehlt u . versendet auch gegen Briefmarken od . unter Nachnahme

Carl Meintze ,
Dm baldige Bestellung bitte ich , da die Loose erster Lotterie

aasverkauft waren. 408 .6.2
HB ebenso : Carl Ctotz , Lederbandiuug, Karlsruhe.

Metzer Homfefui -Cuelillot t erle .

1200,000 MR. «261 Geldgewinne.
Oie Ziehung findet nianinissig vom 7 . bis 10. Februar d . J . statt.
LOOSE ä 3 Mt 30 klL .

Porto u - Liste 20 4 eitra

428 .3 .2 versendet noch :
F. A. Sehrader , Haupt -Agentur , Hannover , Gr. Packhofstr . 29 .
in Karlsruhe noch zu haben bei : Carl Götz , Lederhandlung,Hobelst!-. 15 . B . Lembke . Sei ) . Münnlch . Hrch . Satter .

XXVI ! . Kölner Aomhail-Kotterie.
Haupt Geldgewinne :

M . 75,000, 30,000,15,000 «. s. m .
Ziehung am 27. Fehrnar 1896.

Loose zu 3 Mark A 'K K,1 . J . Dussault , Köln ,
_ __ . 431.- 2
Zu haben bei Carl Götz , Leder handlang . Karlsruhe .

£ Offenburg. — Baden. S
Hotel Ofsenbmger Hof

neu errichtet , neben der Reichspost, 2 Minuten v. Bahnhof.

Llbsrr Mayer, Besitzer,
S2Uoa

früher Pächter vom Rheinischen Hof.

PKw- und Wasserheilanstalt
\ Rph\m HnrilPtin Oundelsheim a. A.,
klUlllUOO HUI UIDgg ; stat . d . Balinl . Heilbronn -Heidelberg .

Schönst gelegener Kurort : sehr mildes Klima, komfortabelster Ausent-
hait zur Wittterktrr bei chronischen inneren Leiden , Katarrhe »,

! Rheumatismus . ' Gicht, Nervauungsleiden , Stoffwechsel- und Kreislaufstör -
l iinge», Wassersucht, Krauenlelden , Nervenleiden rc. ; ferner bei schweren
kBerletzunge « rur chirurgisch -,, Nachbehandlung. Geeignersie Zeit zur
iMdtsage -, Bäder- , orihopädische » , OkilgyMNÄftifcheU
l und elektrischen Behandlung . Vorzügliche Berpstegung . Preis : von
15 M . an täglich sammt ärztlicher Behandlung und Bädern . 286.2.2

jriteuött W : ät0srtkita . § . vr . MommAHH .
Prospekte frei durch den Besitzer , Fr . Trump .

mmm

~
l40 . ll .

_ Altberlihmt und von _
absoluter Reinheit ist der an
Kohlensäure reiche
natürliche Sauer¬
brunnen;

feinaehsf
Ile -

"Wirksamstes
__ Iteilraittel b . Katarrhen aller
3chleimhäate (Kehlkopf , Bronchien ,

Magen , Darm , Blase ), Influenza , endlich
bei Säure - n.Concrementbildung , Gicht ,
Gries , Harnsteinen , Ebeumatismus .

Sehr appetitanregend .
Tafcl - u .Eririschungs -G-etrünk

I . Banges . (Jepot bei den Herren
I Cillis & Comp ., Karlsruhe . |

165.12. 5

Hanauer
Zwieback.

Vorzügl. Theegebäck u .
Nahrungsmittel für Kin¬
der u. Kranke. 100 St .
2 Mark. 240 St . 4 Mark
franko. Wiederverkäufer
Rabatt .
st. F. Wächter,KLorü ,

Baden .

Külsmschriinke.
Wegen großen Vor-

raths verkaufe ich ineinc
höchst solid gebantcii

Kasscnschränke zu be -
dkutend herabgesetzic :,

Prcisen . 480 .44
ül. Frank ,

Kassenfabrik ,
Söflingen d . Ulm a . D

tüiic kompleie , neu angefertigte

Anüstattuiig ,
bestehend aus drtt Zimmercinrichtniigen :

Schlafzimmer ,
nnßbanm matt n . polirt,
mit eingelegten Verrie . niigen , , etwas
apartes , 2 Bettladen , 1 Waschkommode
mil Sviegelanssatz , 2 Nachttisdie . 1
Spiegelschrank, M . 525,

besteres Zimmer ,
nußbanm gewichst (matt),

l Plüschgarnitnr , SopHa mit 4HaIb -
FantenilS , l Trumeau , 1 Verticoy , 1
Sophatisch , M . 480 .
Wohn- u . Eßzimmer ,
in ganz eichen gewichst,

1 Büffet , l Ausziehtisch, 6 gkohrlehu-
siühle, 1 Divan mit Kameeltaichenbezug,
l Arbeitstisch ( Nähtisch) , 1 Servirlisch ,
l Spiegel , M . 485 ,
ist von einer Möbelfabrik (Karlsruhe )
zu verkaufen. Käufer belieben ihre Abrisse
abzngebeu in der Erpeditiomd . Blattes
unter Nr . 450.2 .1

Gegr.
1S37.

Zu beziehen
iJ“ " durch alle 'nein

prosshand/ungen

%
Hoch heim aM

; a . . u s

Vertreter : J . (i. Deisz ,
KiltLSRlUE, Kaiserstrasse 68.

62.36. 3

X
Zf ^ 5?

^ ^ v > /
i' "

Fd / /

X4^

o »3 rensionAt üvuhi ,
bisher im Chateau de Lutry , wird im
Sommer nach Lausanne , Chateau
Brillant- Mont , verlegt . Das Haus ist
speziell fiir ein Mädcheninstitut und
nach allen modernen Anforderungen
erbaut worden. Badezimmer. Turn¬
saal. Grosser ~ Garten mit Tennis.
Luftigeu. sonnigeBäume. Prachtvolle
Aussicht. Höchste Vortheile fiir Spra¬
chen , Wissenschaften, Musik , Malen .
Sorg,ältige Pflege. Prospecte und Ke-
ferenzen durch Mme. Heul >i , Chau -
teau de Lutry bei Lausanne . 458.7 .1

Vertreter -Gesuch
Eine altrenommirte Weingrotz -

Handlung der RHempsalz mit eigenem
Äuisbesitz , in Süddcutschland gut ein -
gcführt , sucht einen

tüchtigen Vertreter .
Offerten an die Expedition d . Bl.

unter Nr . 4JS.3A

(»äs - , Benzin -, Petroleum *

Motoren
iiiioueieht billiger Betrieb , tüchtige Vertreter gesucht .

Maschinenfabrik Heidelberg, Mulitor & Ce.,
Heidelberg . 326.20.2

Anzeigen Jeder Art
finden in der

1i|lbi |(t| fll jmiWilW ,
welche in ganz Baden und weil darüber hi

verbreitet ist »nd speziell von dem
kaufkräftigsten Publikum

gelesen wird,
weiteste und zweckentsprechendste

¥ erbreitnikg .

Biutarmuth und Bleichsucht
bilden recht häufig den Ausgang für vielo andere .Krankheiten und
Jahre langes Sicclithum . Deshalb versäume Niemand , diesen gefähr¬

lichen Zustand in der Gesundheit zu beseitigen und gebrauche

J ^eyssersEisen -111anffan -Peptonat
Unbedingt wirksam sowohl für Kinder wie Hrwschsene

Wohlschmeckend ! Leicht verdaulichI Ohne Nachtheil für die Zähne !

Eine Kur dauert S Wochen / 2 Fl . äM. 2 sind zu einer Kurerforderlich !

Prospecte und ärztliche Atteste gratis und franco
vor . dem alleinigen Fabrikanten

Asotligker A .Keysser,
Döhren N Hannoyer.

Zuh &b . Ld . Apo¬
theke doch kaufe
man nur die Or!-
ginal -Packg . als
Seht , verseh . mit

und dem Namenszug

ti M. 1 .70 , 1.80 , 1.90, 2. — das Pfund, 181.3.2
in den beliebten feinen Qualitäten zu haben in Karlsruhe bei :

C. Beaumel -Volz Wwe . , Zähringerstr . 102 , Friedr . BenzeL
Ecke d . Karl- u . Amalienstr. , 4b , K . Friedrich Wwe . , Zähringerstr ;
in Ettlingen : Rettig & Köhler .
A . Zuntz sei . Ww . , Kbnigl . Hollieferant, Bonn -Berlin - Hambnrg .

Eine erste

Weingrosshandlung
der Pfalz

nt du nid ' tigcn , branchekundigcn
Vertreter

nun anSschlichlichen Vertrieb ihrer
Weinen an Händler , Offerten unter
V. 4720 au Rudolf Bosse , > «»
stadt a . H . 441 .3 .3

Milchgemästetes
Grslügel versch . jung . Art , delicat, frisch
geschl , sauber gerupft , ohne Därme ,
p. 10 Pfd .-Körbch . franeo Nachn. M . 5.—,
2MT Gänsefedern . Halbdauneu , pro
Pfd . franeo M . 1.30- 1.50 , dto. ff . ge¬
schliffen M . 2.30- 2.50 *9 ( 1 Anerken¬
nungen : Frau Eisenberg, Dessau. Oberst
Vobeser, Breslau u . n . V . F . Elfenbein,
Buczacz 15/32, Oesterr . 44?,1

Für ein größeres Asnnknelnr-
unä UolletvnLreii - llesetikikt ein
branchekundiger , erster Verkäufer ,
welcher auch kleinere Reisen zu
besorgen hätte , gegen hohen Gehalt
sofort oder bis Ostern . Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter 459 .3 . 1

Seifenfiedergehilfe ,
der sich willig jeder Arbeit uuter-
rieht , sin »et sofort dauernde Stelle
bei 446.1

Varl Heins , « arlsrühe.
Pforzheim .

Für unsere Bijouteriefabrik suchen wir
per April einen jungen Mann , der die
Berechtigung zum Einj . bat . Es ist
dcmsclben günstige Gelegenheit zu tüch¬
tiger Ausbildung geboten .

Offerten befördert die Erpedilion d.
Bl . unier Nr . 439.3.2

Mädchen , Ä .%
Fam ., gewandt im Kochen. Schneidern ,
Plasten etc. , Haushaliungsschule abselv .,
sucht dauernde Stelle als Stüye etc .
Geht auch aui ein Gut . Näh . u . 112 .22
in der Expedition d. Bl.

Eine bedeutende Zimdholz -
fabrik Süddeutjchlands , welche
Sichcrheils - , Vulkan - und Ptzcs -
phorhölzer labrizirt , suolat einen
lüchügen , möglichst branchekmi-
bigen 368 .2 .2

Vertreter .
Offerten u H 60 an Haaseufleiu

LBogler , A .-G- , Laudau (Pjalz)

Mehl 8 'nl , Kelü AiFkek .
Durch vill . Einkauf lief, ich jetztüberall frachtfrei geg. Nachn . in feinst.

imU . untersuchter Maare ab 8 Pfund
Schinken , gcräuch . pr . Psd. 85 ^
Srottschiuken,dto. oH. Knod>. „ „ 80 ,
Speck. dto . ., „ 60 .
PrimaBauer « Mettwurst.. „ 90 .
455 . J . Heidt , Wehr , Rheinland .

Ei» grbild. jllngkr Kauf«a«u
aus guter Familie und mit guten Zeug¬
nissen sucht unter bescheidenen Gehalts -
aittprüchen in der Tamenconsekttons -
branche Stellung als Commis . Der
Eintritt könnte sofort erfolgen.

Gefl . Off . unter Nr , 436.2 .2 an die
Ervedition d . Bl . erbeten.

Lehrlingsgefuch .
Für ein erstes Coionialioaarru -

und Delicatesien - Geschäft in Mann -
heini wird aus guter Familie ein Lehr¬
ling auf Ostern gesucht.

Kost und Wohnung im Hause .
Offerten an die Expedition d. BL

unter Nr . 453 .3.1 oder postlagernd
Mannheim sub Chiffre 4.

Die beste Nahrung für Säuglinge ist
Prof . vr . « ärtner ' sche Fettmilch , da
sie nahezu dieselbe chemische Zusammen¬
setzung wie die Muttermilch hat » also
direkten Ersatz der Muttermilch bildet .
Keine Amme . Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 169 .—7

Täglich frisch hergestillt und sterilisirt.
D . R . -P . 82810 .

Milchsteril isir-Anstalt
Dr . Jans seil ,

Karlsruhe, Friedenstraße 18.
Broschüre und « ebrauchSauwet -

suug gratis und franco.
Versandt nach auswärts unter Gg-

ranttt oer Haltbarkeit . . . >

zu Karlsruhe.
Dienstag , de» 28 . Januar 1890.
I . Quartal . 16. Abonn.-Borüellu »g .

Nathan ver Weife.
Dramalisches Gedicht m 5 Sluszugen

von Lessing .
Personen :

Sultan Sakadiu H. Mark .
S ittab , denen Schwester Frau Petzet.
2iath >m , ein reicher Jude

in Jerusalem H . WassermgNltz-cha, dessen aug .mom-
meiie Tochier Frl . Berndl .

Qaja , eine Christin , aber
>n d. Hause des Juden
alsGesstlschajt. d . Recha Frau Kachel-» .

Ein junger Tempelherr H . Höcker .
Ein Derwisch H. Brebm .
Ein Patriarch H . Rety:
Ein Klosterbruder H . Schilling .

Anfang : >/-7 Uhr. End« : 16 tÖfc,
Kleine Preise. r

Druck und Bertas von Otto Neu- , Walostratze Nr. 10 in Karlsruhe;
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